g meiden und den Gr 
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— 


Bartſch in Woynitz von der erzbiſchöflichen Be⸗ ſeits den Wunſch auszusprechen, daß eine inter⸗ 
hörde ertheilten Monitums wird noch immer nationale Blokade Kretas ins Werk geſetzt werde, 


2 gegen uns gerichteten fortdauernden Hetze, Europa bei den im Orient zu unternehmenden 


Ar. 367. — Erſles Blatt. 


— 
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Lage fein müſſen, im weiteſten Sinne des Wortes Pflichten der in dem Entwurf vorgeſchlagenen 
ſtreng durchzuführen. dies aber überall Handwerkskammern unter gewiſſen Vorausſetzun⸗ 
O Berlin, 6. Auguſt. Mit dem 1. Auguſt möglich fein wird, erſcheint nach den Ergebniſſen gen übertragen können; dieſe Befugniß berührt 

war die Friſt für die Anmeldung der Etats⸗ der Innungsenquete nicht unzweifelhaft; von der das Fundament der geplanten Organiſation nicht. 

Mehrbedürfniſſe der einzelnen Reſſorts im Reiche Art der Durchführung der Organiſation wird Das Fundament bilden die Zwangsinnungen. 

auf das Jahr 1897—98 abgelaufen, und dürfte daher die Wirkung des Geſetzes weſentlich ab⸗ Nun aber jagt der $ 82 des Entwurfs, nachdem 

das Reichsſchatzamt jetzt in der Lage ſein, dieſe hängen.“ a fer die die Zahl 70 überſchreitenden Gewerbe auf⸗ 

Mehrbedürfniſſe insgeſamt überblicken zu können. Als ein bemerkenswerthes Urtheil aus Süd⸗ gezählt, für die Junungen errichtet werden müſſen, 

Das letztere wird unn an die vergleichende deutſchland verzeichnen wir folgende Auslaſſung das Folgende: „Dieſes Verzeihni kann durch Be⸗ 

Einzelprüfung der Forderungen der verſchiedenen der Münchener „Allgem. Ztg.“: . iſcchluß des Bundesrathes und mit ſeiner Zu⸗ 
Reſſorts herangehen. Auf Grund dieſer Prüfung „Der. Wortlaut des Entwurfs ift nicht im ſtimmung für das Gebiet eines Bundesſtaates 
finden dann ſpäter noch kommiſſariſche Berathun⸗ Stande, das Urtheil umzuſtoßen, daß es ſichſoder Theile eines ſolchen durch Anordnung der 

gen mit den Vertretern der verſchiedenen Ver⸗ hier im Großen und Ganzen um ein wirth⸗ Landes⸗Jentralbehörde abgeändert werden.“ Ab⸗ 

waltungen ſtatt, und auch hiermit iſt die Etats⸗ ſchaftspolitiſches Experiment mit untauglichen ändern, d. h. hinzuthün, aber auch hinwegnehmen, 

berathung gewöhnlich nicht erledigt, weil faſt Mitteln an einem untauglichen Objekt handle. mithin ſich die Zwangsinnung in einer geſetzlich 

regelmäßig dabei noch einige Fragen offen Studirt man die Lifte der Gewerbe, welche nach nicht begrenzten Anzahl von Gewerben vom Leibe 

bleiben. Es iſt anzunehmen, daß das letztere dem Entwurf in Zwangsinnungen organiſirt halten. Daß die „Abänderung“ für einzelne 

auch mit den Arbeiten für den Etatsentwurf auf werden ſollen, jo fragt man ſich bei der guten Bundesgebiete von der Zuſtimmung des Bundes⸗ 

das Jahr 1897—98 der Fall fein wird und daß Hälfte derſelben: Wo find. denn überhaupt in rathes abhängig gemacht iſt, muß nach Lage der 
deshalb, wie gewöhnlich, auf den vollſtändigen dieſer Berufsart die Handwerker, die vernünfti⸗ Dinge als praktiſch werthlos angeſehen werden. 

Abſchluß des Etatsentwurfes nicht vor dem gerweiſe organiſirt werden und von der Organiſa⸗ Abſatz 2 des § 82, inſoweit er territoriale Ver⸗ 

Monat Oktober gerechnet werden darf. Natür⸗ tion einen Vortheil haben können? Daß der ſſchiedenheiten zuläßt, iſt offenbar ein Zugeſtändniß 
lich wird der Umſtand, daß der Reichstag im Entwurf die Möglichkeit vorſieht, das Verzeich⸗ an diejenigen Regierungen, die der Zwangsinnung 
Herbſt d. J. früher als gewöhnlich die Bes |niß der für die Zwangsinnung in Betracht kom⸗ im Allgemeinen abgeneigt ſind. Dieſe Regierun⸗ 
rathungen wieder aufuimmt, auf eine möglichſte menden Gewerbe durch Auordnung der Landes⸗ gen würden ſich mit der vorgeſchlagenen Faſſung 
Beſchleunigung der Etatsarbeiten hinwirken. Ju⸗ zentralbehörden für die verſchiedenen Bundes- nicht begnügt haben, wenn ſie nicht darüber be⸗ 
deſſeu werden Fragen von prinzipieller Bedeu⸗ ſtaaten abzuändern, kann zwar die Annahme des ruhigt wären, Preußen werde für die von ihnen 
tung, ſoweit ſie nicht ſchon, wie dies auch des Entwurfs im Bundesrathe erleichtern, aber dieſe ins Auge gefaßten Ausnahmen eine Mehrheit 
Durchbrechung der Reichseinheit auf dem Gebiete |im Bundesrathe bilden helfen. Daß die Aus⸗ 


fteren vorgekommen iſt, vor dem Beginn der 1 0 t ug 
Etatsverhandlungen zwiſchen den betheiligten der Gewerbegeſetzgebung kann andererſeits die nahme in einzelnen Staaten die Regel fein 
i würde, dafür bürgt außer der bekannten Auf⸗ 


Reſſorts ihre Erledigung gefunden haben, nakür⸗ Sympathien für den Entwurf unmöglich erhöhen, 0 f f 
1 ee der ae des auf Urlaub be⸗ denn ſie iſt jedenfalls ein Beweis dafür, daß faſſung einer Reihe von Regierungen auch die 
findlichen Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes man auch innerhalb der Regierungen über die Stimmung der Handwerker in großen Theilen 
entſchieden werden. Erſprießlichkeit der Zwangsorganiſation ver⸗ des Reiches. Thatſächlich ſoll hier eine gewerbe⸗ 

Die Etatsarbeiten für Preußen haben die ſchiedener Anficht iſt.“ - politiſche Mainlinie entftehen, nur daß fie ſich 
Einzelreſſorts noch nicht verlaſſen. Hier iſt be⸗ — Von engliſcher Seite ſucht man die diplo⸗ viel weiter nördlich hinziehen würde, als die 
kanntlich der 1. September der Termin, an matiſche Lage im Orient jetzt jo hinzuſtellen, als glücklich beſeitigte politiſche. Nach Annahme 
welchem die Friſt für die Anmeldung der Mehr⸗ ob England im Begriff ſtünde, auf den Sultan] dieſes Geſetzes, das den größten Theil von Süd⸗ 
bedürfniſſe abläuft. In Preußen iſt es aber beſtimmenden Einfluß zu gewinnen, während die und Mitteldeutſchland gewerberechtlich 
auch Brauch, daß die Etatsarbeiten erſt im De⸗ andern Mächte mit dem Blokadegedankeu eine 
zember zum endgültigen Abſchluß gelangen. Abweiſung erfahren hätten. Der Sultan habe 

— Der Wortlaut des dem Herrn Propſt nämlich, als ihm nahegelegt worden ſei, ſeiner⸗ 


Deutſchland. 


Befähigungsnachweiſes in Norddeutſchlaud nur 
eine Frage kurzer Zeit, und dann hätte Deutſch⸗ 
land aufgehört, ein einheitliches Wirthſchafts⸗ 
und Arbeitsgebiet zu ſein. N 
wägung dieſer Sonjequenz muß die rechtliche 
Zerreißung des Reiches auf dem Wege der 
Reichsgeſetzgebung als etwas unerträgliches be⸗ 
zeichnet werden. Es iſt ſchon traurig genug und 
geradezu unverſtändlich, daß die deutſche Vor⸗ 
macht ſolchen Gedanken überhaupt Raum giebt 
und noch dazu in einem Augenblick, wo kaum 


der Oeffentlichkeit vorenthalten. Inzwiſchen hat dies von der Hand gewieſen, da ſich ein ſolches 
der Propſt ſelbſt den polniſchen Blättern in Auskuuftsmittel mit ſeiner Sonveränetät nicht 
Poſen eine Erklärung zugeſandt, welche vom vertrage. Auch über das Maß der den Kretern 
3. datirt ift und in deutſcher Ueberſetzung zu vermittelnden e herrſche unter 
wie folgt lautet: - der Mehrheit der Mächte keine völlige Ein⸗ 

„Ich erſuche die geehrte Redaktion um gefl. müthigkeit. Eugland dagegen Habe für ſich 
Aufnahme der nachfolgenden Erklärung: „Wenn allein den nicht ausſichtsloſen Verſuch unter⸗ 
alſo, wie das „Poſener Tageblatt“ es behauptet, nommen, den Sultan durch Füllung der leeren 
ein höherer Regierungsbeamter es benachrichtigt Kaſſe deſſelben zur Gewährung möglichſt großer 
n aalen bab: . u l 10, an den ce 

i erhe ) , eldſchaffung ſolle auf dem Weg ei 8 
Muthmaßungen in dieſer Hinſicht ein Ende zu England zu ermöglichenden Umwandlung der 
— der iR in ip ne es nn 1 195 und 2 t e e Il 
wirklich der Fall iſt, und ich füge noch hinzu, leihe von 1855 ins Werk geſetzt nes 
daß ich es durch Schroffheit meines Rückſchreibens Der Spruch Philipps von Macedoniens, 
verdient habe. Ich habe ftets in den beſten ein mit Gold beladener Eſel finde den Weg 
Beziehungen mit meinen deutſchen Mitbürgern ſelbſt in die uneinnehmbarſte Burg, gilt gewiß 
gelebt, ich halte und habe ſtels die Gefühle für die Türkei in ganz beſonderem Grade. Da 
N — —— in un re iii una BER Bi r 2 
nlöchte en nie zu treten, m Weg ankreich befindet und derſelbe. 
— Bern eee Seele " nebehit ich weiß, ohne beiten. Eimmwilligung nicht 

e 5 . 

ich mich alſo, in Folge der ſeit 
in 


Miniſterpräſident Deutſchlaud zum Zuſtande⸗ 
kommen des Bürgerlichen Geſetzbuches beglück⸗ 
wituſcht hat.“ 5 

— Für die am nächſten Sonntag, 9. Auguſt, 
in Wilhelmshafen zur Herbſtübungsflotte zuſam⸗ 
mentretenden Diviſionen, Aufklärungsgruppen 
und Torpedobootsflottillen hat das Oberkom⸗ 
mando der Marine für die Zeit der Flotten⸗ 


növerprogramm feſtgeſetzt, das in den Gewäſſern 
der Nord⸗ und Oſtſee ausgeführt wird: Nach⸗ 
dem die einzelnen Flottenberbände am 9. for⸗ 
mirt ſind, und die men ernannten Geſchwader— 
und Diviſionschefs ihre Flaggen geſetzt haben 
(der kommandirende Admiral von Knorr als Chef 
ſämtlicher Geſchwader an Bord des Schulſchiffes 


gangbar iſt, jo 
Wenn erſcheint der Werth der Empfehlung von vorn⸗ 
zwei herein ſehr zweifelhaft. Im Uebrigen kommt es 


r Gereiztheit, in der wir hier leben, für Schritten vor allen Dingen auf die Wirkung an, 
einen Augenblick vergeſſen und das Gleichgewicht und wenn England auf dem Wege des Geldge⸗ 
— 1 ‚ee. u — fon Ai ale 8 Berzunelien gelingen 

‚ad)lid) leid, ich auf den dornen⸗ ſollte, würde ihm dies gewiß Niemand verargen. 

vollen Weg unſeres hochehrwürdigſten Erzhirten Vorläufig erſcheint uns die ganze Mittheilung, h 

einen Stein geworfen habe.“ „ ſchon wegen des Beſtrebens, die Einigkeit der bände am 10. und 11. auf Seeklarheit von dem 

2 — Von den Parteien, welche im Reichstag übrigen Mächte als fraglich Hinzuftellen, und kommandirenden Admiral beſichtigt. 

unbedingt für die Forderungen der Innungs⸗ wegen der nicht ſtichhaltigen Darſtellung der bis 14. Auguſt finden Evolutionsübungen in den 
bewegung eingetreten ſind, hat ſich zu dem neuen Blokade⸗Augelegenheit als eine ſolche, welche des Gewäſſern zwiſchen Helgoland, der Jade⸗ und 

Entwurf betreffend die Organiſation. des Hands ernſteren Hintergrunds noch entbeb. l i N 
werks bis jetzt nur das Zentrum geäußert. Die Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ reits erwähnten Durchfahrt der geſamten Flotte 

uſtimmung beſchränkt ſich, ſoweit bisher eine ſchreibt: durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal in der Richtung 
üfung des Entwurfs ſtattgefunden hat, vor „Nach wechſelnden Schicksalen, deren Ge⸗ von Brunsbüttel nach Holtenau finden. Nach⸗ 
wiegend darauf, daß nun einmal eine Organi⸗ ſchichte zum Theil noch im Dunkeln iſt, haben dem die Flotte bis zum Montag, 17. Auguſt, im 
ſation verlangt worden ſei und dieſem Verlangen ſich die „unverbindlichen Vorſchläge“ des Herrn Kieler Hafen geankert hat, verläßt ſie zur Vor⸗ 
in dem Eutwurfe auch entſprochen würde. Die v. Berlepſch über die Organiſation des Hand⸗ nahme taktiſcher Uebungen in der Oſtſee die 
„Germania“ bemerkt aber ſchon, daß der Eut⸗ werks zu einem Geſetzentwurf in Geſtalt einer Kieler Föhrde am 17. Vormittags, läuft am 21. 
wurf zu viel behördliche Vevormundung und zu Novelle zur Gewerbeordnung verdichtet. Fertig: Auguſt die Neuſtädter Bucht bei Lübeck au, um 
viel Bureaukratismus enthalte. Zahlloſe Male geſtellt iſt der nunmehr bekannt gegebene Entwurf bis zum 23. unter beſchleunigten Dampfverhält⸗ 
komme das Wort „Verfügung“, „Anordnung“, ſchon ſeit geraumer Zeit, aber die Unſchlüſſigkeit niſſen kriegsmarſchmäßig nach der Danziger Bucht 
„Genehmigung“ der Verwaltungsbehörde vor; und wohl auch Uneinigkeit maßgebender Fak⸗ zu laufen. Am 25. läuft die Flotte unter Cvo⸗ 
man ſcheine ſehr wenig Vertrauen in die Hand⸗ toren, die dieſem geſetzgeberiſchen Unternehmen lutionen nach dem weſtlichen Theil der Oſtſee 
werker zu haben, jo daß man ſie immer am gegenüber überhaupt hervortraten, ſcheinen auch (Eckernförde) zurück, nachdem fie am 24. vor 
polizeilichen Gängelband zu halten für nöthig hinſichtlich der Veröffentlichung obgewaltet zu Nenfahrwaſſer die Kohlenbunker gefüllt hat, um 
erachte. Außerdem machten eine Reihe von haben. „Unverbindlich“ iſt der Entwurf übrigens bis zum 29. Auguſt Schießübungen, Torpedo⸗ 
Borſchriften überflüſſige Arbeit und Schreiberei. geblieben, wenigſtens hat man es nicht mit Vor- bootsangriffe ꝛc. abzuhalten. In der Zeit vom 
Die „Köln. Volksztg.“ kommt zu folgendem Er- ſchlägen des Bundesraths zu thun, und ob im 30. Auguſt bis 2. September finden im Kieler 
bniß: 1 £ Schooße der preußiſchen Regierung über das Kriegshafen große Ausrüſtungsübungen ſtatt 
„Selbſtverſtändlich würden Jahre darüber Ganze der Organifation Uebereinſtimmung herrſcht, wozu verſchiedene Offiziere vom Reichsmarineamt 
vergehen, ehe eine ſo umfaſſende Organiſation ſteht zum Mindeſten nicht außer allem Zweifel. kommandirt worden ſind. Am Sedantage ver⸗ 
durchgeführt wäre, und auch daun wird es noch In der Beurtheilung der Vorſchläge hat man läßt die Flotte die Marineſtation der Oſtſee, um 
weſentlich von dem guten Willen der Handwerker ſich, obwohl der größere Theil ihres weſentlichen durch den Großen Belt und um das Kap Skagen 
ſelbſt abhängen, ob die Organiſation funktioniren Inhalts — nicht der ganze — „durchgeſickert“ nach der Nordſee zu den Haupt⸗ und Schluß: 
wird. Auch die Zwangsmittel der Regierung war, vorerſt Zurückhaltung aufzuerlegen, da die manövern zu dampfen. Dieſe werden ſich auf 
haben eine Grenze. Wenn die Handwerker keine keineswegs überall durchſichtige Kodifikation ein den öſtlichen Theil der Nordſee erſtrecken, um 

Innungen haben wollen, ſo kann die Regierung klares Erkennen des Aufriſſes des Organiſations⸗ vor Wilhelmshafen am 12. September zu enden. 

ibrem Willen ſchon ſtattgeben, wenn die Mehr⸗ baues nicht erlaubt und die Begründung, die Am 13. ankert die Flotte theils vor, theils in 

heit der Handwerker in dieſem Sinne vorſtellig hoffentlich das volle Verſtändniß ermöglichen Wilhelmshafen, um am Montag, den 14. Sep⸗ 
wird, dieſe kommen dann unter den Handwerker- wird, noch nicht veröffentlicht iſt. Von der gan⸗ tember, nach den geſamten Manövern durch den 


„Stein“ und Kapitän z. S. Koch als Kom⸗ 
modore der Reſervediviſion an Bord des Pan⸗ 
zers 4. Klaſſe „Hildebrand“), werden die Ver⸗ 


— 


Ausſchuß; wenn dieſer nun ſeinen Verpflichtungen zen Klarheit des feiner Sache ſichern Meiſters kommandirenden Admiral von Knorr abermals 


* 


dich entzieht, jo kann er aufgelöſt werden behufs find die Schöpfer des Entwurfs anſcheinend nicht beſichtigt zu werden. Nachdem am 15. die Auf 
einer Neuwahl, entzieht ſich aber auch der neu⸗ erfüllt geweſen, fie hätten ſonſt wohl ihrem Bau löſung der einzelnen Verbände erfolgt ift, werden 
die zülte Ausſchuß ſeinen Verpflichtungen, jo iſt (Zwangsinnung, obligatoriſcher Handwerksaus⸗ bereits in den nächſten Tagen die Mannſchaften 
Handſegierung am! Ende angekommen und das ſchuß, obligatoriſche Handwerkskammer) nicht den der verſchiedenen Marinetheile entlaſſen, ſoweit 
Vork würde ſich ſelbſt helfen müſſen.“ fakultativen Innungsverband für Zwangsinnun⸗ ſie ihrer Dienſtpflicht genügt haben. Die in 
knüpfen freikonſervativer Seite äußert ſich, ans gen und freie Innungen, welch letztere unter Um- Kiel heimischen Schiffe und Torpedoboote kehren 
Einrichtung die Beſtimmungen betreffend die ſtänden fortbeſtehen können, angeklebt. Wie dem nach der Auflöſung der Herbſtübungsflotte durch 
ſt“: der Zwangsinnung wie folgt die aber ſei und wie ſich das Bild in allen Einzel⸗ den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal nach der Marineſtation 

„Pol Eg t ben . heiten Fam te na en leidet an der 5 m een hi 1 
nn 5 erſten Blick klar, daß ſolche einem Grundfehler, vor deſſen Beſeitigung uns — Die Japaner haben ſich, wie es ſcheint, 

Gebilde Nothbehelfe von Auch als zweifelhaften 1 ’ 9 2 8 
* Von den gemeinſamen läſſig erſcheint. Vor weniger als Jahresfriſt Wie die „Kr.⸗Ztg.“ meldet, werden die beiden 
er Agde So würde nur ein Theil wußte ein Berliner Blatt zu melden, die Zwangs⸗ Mitglieder des kaiſerlich japaniſchen Generale 
er 9 Aben, die andern würden organiſation des Handwerks, insbeſondere die ſſtabes, Generallieutenant Seiki Terautſchi und 
obligatoriſche Innung würde nur für einen Theil und Oberſtlieutenant Murata, die am 28. Juni 
des Reiches eingeführt werden, nämlich für die⸗ von Tokio abgereiſt find, Ende dieſer Woche in 


Mittelden gewerberecht! außer Verbot der Einfuhr von Klauenvieh über die entdeckt, bei Torrente eine kleine Bande geſehen 
Schußlinie brächte, wäre die Einführung des ſchweizeriſch⸗elſäſſiſche Grenze auf. 


Aber auch ohne Er⸗ Züricher Vorfälle legt die italieniſche Preſſe wird von der Gendarmerie und einer Kavallerie⸗ 


die Worte verhallt ſind, mit denen der preußiſche 


Vorrang der Nation in den Blutthaten 


mandver bis zum 15. September folgendes Ma- 


„Blücher“, der Kontreadmiral Barandon als 
Chef des 2. Geſchwaders an Bord der Fregatte 


Vom 12. 


der E.bmündung ſtatt, die ihr Ende in der be⸗ 


die weitere Verfolgung des Gegenſtandes unzu⸗ ganz die deutſche Armee zum Muſter genommen. Man 


n un udſatz, lungs- len des Handwerks (Han: hatten, um! ſeutſche 5 
en dem Genoſſenſchaftsleben und an dels⸗ und Gewerbefammern) 25 u, die Landes⸗fſtellen, iſt kein Japaner 33 Dad Pan che hat geglaubt, nur der Freiheiten zu bedürfen, Burſchen zwei Packete zur Beförderun . 
I ſche 


Fttilag, 7. Auguſt 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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als letzter japaniſcher Offizier in franzöſiſchen ſame Entfaltung möglich zu machen; aber man 
Dienſten, der jetzige Politiker Salitſchi Schindo hat nicht bedacht, daß neben den guten Kräften 
ſeinen Abſchied nehmen müſſen, der nach Haufe ſchlechte vorhanden find, die nicht der Freihei 
abberufen wurde, aber, um fortan Politik zu ſondern der Eindämmung bedürfen, und daß mit 
ſtudiren, in Frankreich verblieb, weshalb er mit dieſer Eindämmung im Kindesalter, d. h. ſeitens 
Verluſt ſeines Ranges und ſeiner Titel auch des Hauſes und der Schule, begonnen werds 
aus dem japanischen Heere entlaſſen wurde. Er muß. „Freiheit und Unterricht!“ hat man bis⸗ 
blieb zehn Jahre lang in Frankreich und kehrte her gerufen, in der Meinung, dadurch die Nation 
erſt im letzten Kriege nach Japan zurück. den fortgeſchrittenſten und Llücklichſten Völkern 
Wilhelmshafen, 6. Auguſt. Vizeadmiral ebenbürtig zu machen. „Ordnung und Er⸗ 
Karcher iſt zur Uebernahme des Statiouskom⸗ ziehung!“ müßte fortan der Wahlſpruch lauten. 
mandos heute Morgen hier eingetroffen. Wenn dabei hier und da die Freiheit der Ehren⸗ 
. Kaſſel, 6. Auguſt. Aus Wilhelmshöhe männer etwas zu kurz käme, fo würden fie ſich 
wird berichtet, die Prinzen Adalbert, Auguſt und leicht mit dem Gedanken tröſten können, daß es 
Oskar reiſen am Sonntag nach Potsdam zurück. mit der Freiheit der Unwürdigen, der Leicht? 
Heute Nachmittag werden Se. königliche Hoheit ſinnigen und der Schurken vorbei ſei. 


Prinz Heinrich und General von Hahnke hier ein⸗ 2 
treffen. ee Spanien und Portugal. 
Der Hof⸗Oberbau⸗ Madrid, 6. Auguſt. Der Miniſter des 


+ 


München, 6. Auguſt. 
rath Julius Hofmann, welcher au der Erbauung Innern Cos⸗Gayon erklärte in einem Interview, 
der baieriſchen Königsſchlöſſer hervorragend bez bei Valencia ſeien zwei Banden zerſtrent und 
theiligt war und auch die neue Gedächtnißkirche viele Waffen aufgefunden worden. Die Banden 
für den verſtorbenen König Ludwig II. am hatten Bernardo Alvarez, einen penſionirten 
Starnberger See errichtet hat, iſt geſtern ge⸗ Oberſt, zum Führer. Die Regierung ſchreibe 
ſtorben. dieſe Unruhen kubaniſchen Parteigängern zu, die 


* von proteſtantiſchen und freimaureriſchen Ge⸗ 
HOeſterreich⸗Ungarn. ‚ moffenfchaften unterſtützt würden. — Ein ähn⸗ 
Wen, 6. Auguft. Der König. und die licher Verſuch ſei bei Gerona geſcheitert, wo 


Königin von Rumänien reiſten heute früh 7 Uhr ebenfalls einige Verhaftungen ſtattfanden. Seit 

45 Minnten nach Zell am See ab. Zur Ver⸗ einigen Tagen treffe die Regierung die nöthigen 
abſchiedung hatten ſich auf dem Bahnhof die Maßregeln in der Provinz. 

Mitglieder der rumäniſchen Geſaudtſchaſt und des Wie verlautet, gehe aus in Valencia aufge⸗ 

Kouſulats eingefunden. j fundenen Briefen aus den Vereinigten Staaten 

x und Argentinien hervor, daß die revolutionäre 

Schweiz. Bewegung von Freibeutern ausgehe, um die Ab⸗ 

Bern, 6. Auguſt. Das eidgenöſſiſche De⸗ ſendung von Verſtärkungen nach Kuba zu er⸗ 

partement für Landwirthſchaft hob mit dem ſchweren. Vierzehn Verhaftungen haben ſtatk⸗ 

heutigen Tage das am 24. Jannar exlaſſene gefunden. Bei Valencia ift ein Waffendepot 


worden. 

Madrid, 6. Auguſt. Eine der bei Valencia 
aufgetauchten Aufrührerbanden ſetzt ihren Rück⸗ 
zug in der Richtung auf das Gebirge fort und 


Italien. 
Nom, 3. Auguſt. Bei der Beſprechung der 


durchweg große Ruhe und Mäßigung an den Abtheilung verfolgt. Sie ſteht unter Führung 
Tag. Sie begnügt ſich im Allgemeinen, die eines Arztes Bernardo Toledo, des Bruders 
tadelnden Aeußerungen ausländiſcher Blätter über eines der Führer der kubaniſchen Aufſtändiſchen. 
die Ausſchreitungen, deren Opfer die italie⸗ i 
niſche Arbeiterbevölkerung in der Limmatſtadt ges England. 
worden ſind, ſowie über die Unfähigkeit der Be⸗ London, 4. Auguſt. Der Held des Tages 
ſbörden wiederzugeben, und unterläßt dabei nicht, iſt Li⸗Hung⸗Tſchang. Er findet die weiteſtgehende 
den Landsleuten ins Gewiſſen zu reden, die durch Beachtung des Publikums, das fein Haus um⸗ 
die unſelige Handhabung des Meſſers die viel⸗ ſteht und ihn in feinem Thun gewiſſenhaft kon⸗ 
fach herrſchende Abneigung gegen alles Italieniſche krollirt. Als der Vizekönig heute zu Lord Salis⸗ 
mitverſchulden. Man kommt aus dieſem Anlaſſe bury ins Foreign Office fuhr, dürften wohl 
auf die durch die vorzügliche italieniſche Statiſtik 10 000 Menſchen dem Schauſpiel beigewohnt 
zur allgemeinſten Keuntniß gebrachte beſtändige haben; und der alte Herr war ſogar der Gegen⸗ 
Zunahme des Verbrechens und auf den 1 m ganz regelrechten Huldigung. Nun 
3 zurück dürfen die engliſchen Blätter nicht mehr über den 
uud wirft die Frage nach den Urſachen dieſes lleberſchwang, mit dem der Gineſſche Demet 
Vorranges auf. Der Profeſſor Garofalo, der in Deutſchland gefeiert wurde, boshafte Rand⸗ 
jüngſt in ‚einem beachtenswerthen Vortrage ſich bemerkungen machen, denn Kundgebungen der 
mit der „Volkserziehung im Zuſammenhauge mit Menge hatte Se. Excellenz in Berlin nicht zu 
(der Kriminalität“ beſchäftigt hat, legt ſich u. a. die verzeichnen. Die Stimmung für Li⸗Hung⸗Tſchaug 
Trage vor, woher es komme, daß bei einem hat ſich hier in dem Maze gebeſſert, als der 
Staude der allgemeinen. Geſittung in Italien, der große Chineſe ſich dem Inſelreich näherte. So 
dem der anderen Kufturländer jo ziemlich die Wage lange er dem Einfluß feſtländiſcher Staatsmänner 
balte, ſo außerordentlich häufig brutale und blu⸗ und Großinduſtriellen ausgeſetzt war, ſtand L 
tige Auftritte vorkommen, die einen von anderen nicht beſonders hoch in der öffentlichen Achtung 
Nationen überwundeuen Zuftand zu beweiſen Englands, denn jo lange mußte man mit der 
1 1 55 . Möglichkeit rechnen, daß er gerührt von der 
zu erklären find, kraft deren. fi ie barbariſche überwältigenden Gaſtfreundſchaft und den ſich 
Laffaſſuug Pe 1 Pa in „gewiflen über 6 0 Anhören Ehrungen zwiſchen 
dagen eine Perſon ein echt auf das Leben der einem Feſtmahl und dem anderen einen großen 
‚anderen habe. Jedes Jahr werden durchſchnitke Auftrag an ein feſtländiſches Werk ertheilen 
lich 4000, ſage viertauſend, verſuchte oder aus⸗ werde. Aber die Aktien ſeiner Werthſchätzung 
geführte Todtungen zur Anzeige gebracht. Es ſtiegen beträchtlich, als man erkannte, daß für 
ergiebt dies elf ſolcher Thaten au jedem Tage, den Abgeſandten des Kaiſers von China Geſchäft 
und faſt kaun dieſe Zahl dem zu gering er⸗ und Vergnügen zwei vollkommen getrennt zu Dee 
ſcheinen, der fortdauernd Tagesblätter der ver⸗ handelnde Dinge find. Jetzt, da er feitländifchene 
ſchiedenen Landestheile vor die Augen bekommt; Einfluß gänzlich entrückt iſt, ohne daß, ſo viel 
Neun in . a n eg age a ve Kent Pe 
Tag, an de ie Chronik der Sousblätter nicht ertheilt worden iſt, haben die Engländer eine 
über eine Blutthat zu berichten hätte, und auf Ahnung, daß ſie vielleicht noch am —— lachen 
dem Lande, in den römiſchen Weindörfern, in werden. Es ſcheint in der That, daß die Aufe 
den Abruzzen, in Kalabrien, Sizilien, Sardinien träge, die durch die beabſichtigten Reformen 
ſind Meſſer, 1 Bar 8 häufig im Heer und in der Marine erforderlich 
a ein te ee Det 7 dem Laude zufallen werden, das China 
t n. ö ien, die größten politiſchen Vortheile in Ausſicht ſtellt. 
Bevölkerung an Reizbarkeit und Geſetzesverach⸗ England iſt aber gern bereit, Li⸗Hung⸗Tſchau 
tung. ſowie an Blutdurſt dem Brudervolke am und China viel zu vergeſſen, wenn es du ä 
nächſten fteht, bleibt an Zahl der Verbrechen Zuſtimmung zu den von den anderen Große 
gegen Leben und Geſundheit nicht unbeträchtlich mächten angeblich bereits gewährten Zugeſtänd⸗ 
hinter Italien zurück. Die Schulbildung ſteht dort niſſen ein Stück des alten Einfluſſes in Ching 
auf noch niedrigerer Stufe als auf der Apennin⸗ wiedererlaugen könnte. Iſt Li⸗Hung⸗Tſchaug in 
halbinſel, ſo daß, falls es überhaupt noch nöthig Staude, den Engländern bindende Zuſagen zu 
wäre, hierdurch ein Beweis dafür geliefert ſein machen, ſo wird er nicht vergebens hier geweſen 
würde, daß nicht eine Frage der Bildung, ſonderu ſein. Wenn das, was die „Times“ heute an⸗ 
der Erziehung vorliegt. Ein weiterer Beweis ſcheinend auf Anregung aus dem „Foreigg 
05 een fe 925 mit 335 . e er a Englane 
olkserziehung ſeit langen Jahren die Ver- fir das, was China durch den Mund feines 
brechen in ſtändiger Abnahme find, jo daß die erſten lebenden Staatsmann zu erlangen . Pr, 
Zahl der Freiheitsſtrafen Verbüßenden von 1879 reichlich entſchädigt werden. Der Ausfall, des 
bis 1893 um faſt ein Drittel abgenommen hat ſich für den engliſchen Handel aus der Ver⸗ 
und mehrere Gefäugniſſe überflüſſig wurden. doppelung der chineſiſchen Einfuhrzölle etwa en 
In Italien iſt ſeit der Einigung der Nation, und geben könnte, würde reichlich aufgewogen wer⸗ 
N mit 0 d ce 2 e 5 3 1 un 2 Br 
eitlicher“ Grundſätze auf alle bürgerlichen Ver⸗ erweitern könnte. Mllerdings würde Eugland 
hältuiſſe, einſchließlich des Univerſitäts⸗, Schulz, jeden Vortheil mit anderen Ländern ibeilen und 7 
Verſammlungs⸗, Vereinsweſens u. ſ. w. und der deshalb ſind die Verhandlungen, die gegenwärtig 
Familienerziehung, die Zahl der Verbrechen e zwiſchen China und England geführt wer⸗ 
während geſtiegen. Von 15 037 im Jahre 1847 den, von allgemeinem Intereſſe, ſelbſt wenn 
iſt die Anzahl der Strafgefangenen bis 1894 England den Hauptvortheil aus dem neuerwor⸗ 
auf 28 336 geſtiegen! Was beſonders zu denken benen Abſatzgebiet ziehen ſollte. 
giebt, iſt die Zunahme der jugendlichen Ver⸗ 8 
brecher. Im Jahre 1889 wurden nicht weniger Nu land. ö 
als 69 000 Minderjährige verurtheilt, und unter Petersburg, 6. Auguſt. Die Meldung 
ihnen wie Kinder Er vierzehn net or = es 1 
würde irren, wollte man daraus Botſchafter arqui affei bereits jetzt von 
ſchließen, daß der Italiener einen ſchlechteren 2 — Urlaub zurückkehrt, iſt — Der 
Charakter habe als andere Nationen. Das Botſchafter iſt gutem Vernehmen nach bis zum 
Gegentheil zeigt ſich bei Maſſenanſammlungen, Herbſt beurlaubt und wird erſt im Oktober 


> 


Straßentumulten, Aufſtänden, die niemals wieder zurück erwartet. 85 
zu ſolchen Roheiten und Grauſamkeiten führen 4 * 
wie anderswo. Bei den Aufſtänden in Amerika. 2 
Sizilien find erſtaunlich wenige perſön⸗ Buenos⸗Ayres, 6. Auguſt. Die Kammern 


liche Verletzungen vorgekommen. Selbſt die beſchloß, auf dem Amendement vom 17. JZuß 

öbelmaſſen verlieren nicht jedes Gefühl der dieſes Jahres zu der Geſetzesvorlage betreffen ne: 

efittung und bleiben dem der Nation eigen⸗ die Unifizirung der argentiniſchen Stagtsſchuls 
thümlichen Mitgefühl mit dem fremden Leiden nicht zu beſtehen. Die Vorlage iſt ſomit in dee 
zugänglich. Woran es fehlt, iſt die Gewöhnung vom Senate beſchloſſenen Faſſung endgültig an⸗ 
an Zucht, an Selbſtbeherrſchung, an Achtung genommen. En 
vor Pflicht und Geſetz, lauter Dinge, die nicht um 
angeboren ſein können, ſondern anerzogen wer⸗ 
den müſſen. Die mangelnde Erziehung und in 
Folge deſſen das mangelnde Pflichtbewußtſein 
muß geradezu als Urſache der meiſten Uebel, an 


— 
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genen Er 
ampfer aus Wollin angekommen war, einem 
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Sachen nicht abgeliefert habe, worauf die Frau 
por Nachiotſchungen nach deren Verbleib an⸗ 
ſtellte, fie traf den Burſchen am Bollwerk wieder 
und nöthigte denſelben zur Herausgabe der un⸗ 
zerſchlagenen Packete. 

* Der von Schneidemühl wegen ſchweren 
Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgte Arbeiter Auguſt 
Piehl wurde hier verhaftet. 5 

* Ein auf dem Neubau des Hauſes Kohl⸗ 
markt 10 beſchäftigter Maurer verunglückte 

eſtern Nachmittag beim Abladen von eiſernen 
rägern, indem ihm einer derſelben auf den 
Fuß fiel. Der Mann erlitt eine ſtarke Ouet⸗ 
ung des Fußes und wurde er mittelſt Kran⸗ 
— in ſeine auf der Galgwieſe belegene 
ohnung überführt. 
rn Gehen die Aufführungen der „Black 
America Company“ im Elyſium⸗Theater 
als volksthümliche Vorſtellungen bei ermäßigten 
Preiſen ſtattfinden, hat ſich der Beſuch weſentlich 
gebeſſert und das Programm findet allabendlich 
lebhaften Beifall. f 

— Die Tage des Fräulein Tuſcher im 
Bellevue⸗Theater ſind gezählt, die ſo 
ſchnell beliebt gewordene Sängerin wird nur 
noch dreimal auftreten und ſei deshalb auf die 
heutige Beneftiz⸗Vorſtellung nochmals beſonders 
hingewieſen, bei welcher „Das Modell“ zur Auf⸗ 
führung gelangt, worin Fräulein Tuſcher zum 
letzten Male die Titelrolle ſpielt. Ä l 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
Bekanntmachung des Kriegsminiſters, wonach 
den Unteroffizieren und Mannſchaften dienſtlich 
verboten iſt, ſich auf Veranlaſſung von Zivilper⸗ 
ſonen mit dem Vertrieb von Druckwerken und 
Waaren innerhalb von Truppentheilen oder Be⸗ 
hörden zu befaſſen. Den Unteroffizieren und 
Mannſchaften iſt zugleich befohlen, von jeder 
ſeitens einer Zivilperſon an ſie ergehenden Auf⸗ 
forderung zum Vertriebe von Druckwerken oder 
Waaren ihren Vorgeſetzten Meldung zu machen. 

— Die Feuerwehr wurde geſtern Abend 
10%, Uhr nach dem Grundſtück Lindenſtraße 20 
gerufen, fie fand daſelbſt aber keine Feuersge⸗ 
fahr vor; die Exploſion einer Lampe in dem par⸗ 
terre belegenen Reſtaurationslokal hatte Veran⸗ 
laſſung zu der Allarmirung gegeben. 

* — leber die Urſachen der erhöhten 
Blitzgefahr für Radfahrer wird mit⸗ 
getheilt: Der Radfahrer iſt bei Gewittern der 
Blitzgefahr auf das äußerſte ausgeſetzt. Der 
Gummireifen iſolirt bei naſſen, pfützenbedeckten 
Wegen überhaupt nicht, da dann durch Waſſer 
und Schlamm eine gut leitende Verbindung her⸗ 
geſtellt iſt. Aber auch bei trockenem Wetter und 
ſauberem Boden iſt es mit der Jſolation ſo 
eine beſondere Sache. Dieſe Iſolation iſt bei 
Gewitterſpannung viel gefährlicher als die 
leitende Verbindung durch das Waſſer. Der 
dahinjagende Radfahrer erzeugt vor ſich eine 
Luftpreſſion und hinter ſich einen Wirbelwind, 
beides die Bedingung (Reibung von Luftſchichten), 
unter denen in der Höhe nach wiſſenſchaftlicher 
Hypotheſe die Gewitterbildung vor ſich geht. Der 
Fahrer erzeugt alſo hinter ſich gewiſſermaßen 
eine „unſichtbare Luftwolke“. Durch die Rei⸗ 
bung der Luft an Maſchine und Fahrer werden 
beide mit Elektrizität geladen, welche, von ge⸗ 
ringer Spannung, ſich auszugleichen ſucht, bei 
trockenem Pneumatic aber nicht in die Erde ab⸗ 
fließen kann. Dadurch vermehrt ſich die Span⸗ 
nung, auch die Luftſäule hinter dem Fahrer 
ladet ſich mehr. Erreicht die Spannung der ge⸗ 
trennten Elektrizitäten in Fahrer und Rad einen 
hohen Grad, fo wird bei entſprechender Stellung 
und Spannung der Gewitterwolke der Ausgleich 
zwiſchen Fahrer reſp. jeiner Luftſäule und Wolke 


einerſeits und zwiſchen Rad und Erde anderer⸗ 


geworden, 
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ſeits durch einen Blitzſchlag erfolgen. Die Wahr: 
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die entſchädigungspflichtige Berufsgenoſſenſchaftf getroffen wurden. Graux proteſtirte ſodaun heftig 


feſtzuſtellen; danach muß den 


anſtalten, die im Falle des 


ein ihnen durch das Geſetz verliehenes Recht gel⸗ 
tend machen, und ſomit die Beſcheidsertheilung 
ſelbſtſtändig fordern können, zur 
Durchführung ihrer Erſatzanſprüche auch die Be⸗ 
rechtigung zur ſelbſtſtändigen Geltendmachung der 
den Verletzten im § 59 des Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes im Jutereſſe der Verfolgung ihrer Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüche verliehenen Befugniſſe zus 
erkannt werden, da dieſe die Vorausſetzung für 
das berufsgenoſſenſchaftliche Feſtſtellungsverfah⸗ 
ren bilden. 

. TEN — 

Gerichts⸗Zeitung. 

— Einen hartnäckigen Kampf hat der Mar⸗ 
burger, kürzlich nach Heidelberg berufene Krimi⸗ 
naliſt Prof. Karl von Lilienthal um ſeinen 
Adelstitel geführt. Das Frankfurter Amtsgericht 
hatte ihn im Sinne des Heroldsamtes wegen 
unberechtigter Führung des Adelstitels mit einem 
Strafbefehl von drei Mark bedacht. Dagegen 
erhob von Lilienthal Einſpruch. Das Schöffen⸗ 
gericht trat den Darlegungen des Beklagten bei, 
daß es ſich nicht um einen Adelstitel, ſondern 
lediglich um einen von ſeinen Vorfahren über⸗ 
kommenden integrirenden Beſtandtheil ſeines 
Namens handle und ſprach ihn frei. Gegen 
dieſes freiſprechende Urtheil legte der Staats⸗ 
anwalt Berufung ein, und jo kam die Angelegen⸗ 
heit vor der hieſigen Strafkammer zur Verhand⸗ 
lung. Von beiden Seiten waren, laut „Frkf. 
Ztg.“, eine Menge Urkunden und Gutachten her⸗ 
beigeſchafft, deren Vorleſung allein faſt vier 


das 1000 Seiten umfaßt, und aus dem einzelne 
Stellen zur Verleſung gelangten. Der Groß⸗ 
vater iſt 1787 in Kopenhagen geboren, erinnert 
ſich aber, als Kind in Stockholm geweilt, ſich in 
prächtigen Gemächern befunden zu haben 
von vornehmen Damen umgeben geweſen zu 
ſein. Er erinnert ſich, 
mit ſeiner Mutter bei Nacht und Nebel an 
einem unfreundlichen Abend das Haus ver: 
laſſen habe und wie auf der Flucht nach Kopen⸗ 
hagen gereiſt ſei. Hier habe ihm ſein Oheim 
oft von dem Tode Königs Guſtav III. von 
Schweden erzählt, von deſſen Kämpfen mit dem 
Onkel und deſſen Ermordung auf dem hiſto⸗ 
riſchen Maskenball. Seine Mutter, geb. Söken⸗ 
ſen, ſei mit einem Kapitän von Lilienthal ver⸗ 
mählt geweſen, der indeſſen nie im Hauſe erblickt 
wurde und in einer Seeſchlacht gefallen ſein ſoll. 
Seine Mutter habe dem Kinde oft weinend er— 
klärt, daß ſein wirklicher Vater niemals wieder⸗ 
kehre. Kurz und gut, der Großvater des Pro⸗ 
feſſors will aus dieſen und einer Reihe anderer 
Umſtände zu der Ueberzeugung gekommen ſein, 
daß er der Sohn König Guſtavs ſei. Im 
März d. J. hat der ſchwediſche Reichsheraldiker 
Graf Klingſpor ſein eidliches Gutachten dahin 
abgegeben, daß die deutſche Elberfelder Familie 
von Lilienthal von der gleichnamigen ſchwediſchen 
Adelsfamilie abſtamme. Sicher iſt, daß die 
Vorfahren von Lilienthals den Adelstitel geführt 
haben. Die Strafkammer hat nach längerer 
Verhandlung die Berufung des Staatsauwalts 
verworfen. Es bleibt ſomit bei dem freiſprechen⸗ 
den Urtheil des Schöffengerichts und Herr von 
Lilienthal darf auch fürderhin ſich ſeines Adels⸗ 
prädikats freuen. 4 

8 Brüſſel, 6. Auguſt. In der heutigen Ver⸗ 
handlung des Prozeſſes gegen Lothaire konſtatirte 
der Vertheidiger Graux, daß Lothaire bisher noch 
keinen Ankläger gefunden habe. Graux hatte die 


und 


daß er fünfjährig 


zeit dieſer Hypotheſe ergiebt ſich bei Prüfung! Abſicht, auf eine Vertheidigungsrede zu verzich⸗ 


mittels eines feinen Galvanoſkops, welches 
einen Ausſchlag zeigt. Der „Herold 
für Geſundheitspflege und Sport“, dem wir dieſe 
intereſſanten Ausführungen entnehmen, fügt 
hinzu: „Der Radfahrer iſt alſo bei Gewitter 


ten, er glaubt jedoch, die Schuld Stokes' beweiſen 
und die Handlungsweiſe Lothaires vor der gan⸗ 
zen Welt beleuchten zu müſſen. Er erinnert an 
alle während des Verfahrens gegen Stokes ge⸗ 
machten Ausſagen; Stokes ſei nur ein einfluß⸗ 


ſtets gefährdet und thut gut, bei Annäherung reicher, von Deutſchland protegirter Händler ge⸗ 


und während eines ſolchen nicht zu fahren.“ 
Nach 8 76 des Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes ſind die Verſicherungsanſtalten 
bei Reuten, die ſich aus Unfällen ergeben, be⸗ 
rechtigt, die verpflichtete Berufsgenoſſenſchaft wegen 
Erſatzes der den Invaliden gezahl⸗ 
ten Renten in Anſpruch zu nehmen. Nun 
kommt es vor, daß ſich Unfälle in Betrieben er⸗ 
eignen, welchen ein Mitgliedſchein von einer Ge⸗ 
noſſenſchaft nicht ertheilt iſt, bezüglich deren es 
alſo fraglich iſt, zu welcher Genoſſenſchaft ſie ge⸗ 
hören. Für dieſen Fall hat das Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetz im § 59 der unteren Verwaltungs⸗ 
behörde das Recht gegeben, falls ſie den betreffen⸗ 
den Betrieb als unfallverſicherungspflichtig ans 
ſieht, die Feſtſtellung der Genoſſenſchaft, zu wel⸗ 
cher der Betrieb gehört, herbeizuführen. Aus 
Anlaß eines Spezialfalles war es nun fraglich 
ob die Jnvaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungsanſtalten berechtigt ſeien, den Antrag 
auf Einleitung dieſes im § 59 des Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetzes vorgeſchriebenen Verfahrens zu 
ſtellen und gegen einen zurückweiſenden Beſcheid 
der unteren Verwaltungsbehörde Beſchwerde an 
das Reichs⸗Verſicherungsamt einzulegen. Das 
Reichs⸗Verſicherungsamt hat den Anſtalten dieſes 
Recht zuerkannt. Das Verfahren nach § 59 des 
Unfallverſicherungsgeſetzes dient, jo jagt es in 


oneorhlo 51 1210.00 


do. Ser. 8, 9 4% 101,50 1:09.) 7. 1000 4% 102, 40b0% 


weſen. „Wir willen“, jo fuhr Graux fort, „die⸗ 
ſes von der deutſchen Reichskanzlei ſelbſt. Ein 
Bericht derſelben macht ſogar glauben, Lothaire 
habe aus Konkurrenzueid den augeſeheuen Euro⸗ 
päer (Stokes) ermordet. Pulver- und Waffen: 
verkauf war die einzige Einnahmequelle des deut⸗ 
ſchen Schützlings, das haben uns die Zeugen ge⸗ 
ſagt. An dem Tage, an welchem die Araber 
vertrieben oder unterworfen waren, würde der 
Handel Stokes' aufgehört haben. Letzterer hatte 
alſo großes Intereffe daran, die Araber gegen 
den Kongoſtaat zu unterſtützen. Ich will jedoch 
die Verantwortlichkeit nicht auf die große benad)- 
barte Nation werfen, möchte aber alle diejenigen, 
welche an der Spitze des deutſchen Reiches ſtehen, 
auffordern, ihre Augen nach dieſer Richtung hin⸗ 
zulenken.“ 

6 Brüſſel, 6. Auguſt. Im weiteren Ber: 
laufe der Berhandlungen bringt Graux dem 
König Leopold Huldigungen wegen ſeines Anti⸗ 
ſklaverei-Unternehmens dar. Stokes machte alle 
Anſtrengungen, um dieſes ziviliſatoriſche Werk 
zu nichte zu machen. Graux erinnert ſodann an 
die blutigen Kämpfe der Kongotruppen gegen die 
Araber und meint, Stokes war Mitſchuldiger der 
arabiihen Häuptlinge. Er lieferte ihnen Pulver 
und Waffen, was er auch eingeſtanden hat und 
ihm bewieſen iſt. Nachdem Lothaire Kibonghe 


wirkſamen handlungen unterbrochen, die Fortſetzung erfolgt 


Stunden in Anſpruch nahm. Sehr intereſſant iſt! brach, wie die „Radwelt“ berichtet, auf der Bahn tauſend Franks gekoſtet; darunter 47310 für 
ein Tagebuch des Großvaters von Lilienthals, 


Göttingen, 3. Auguſt. Die von einer 


erſicherungs⸗ gegen die Einmiſchung der fremden Mächte bei] hieſigen Druckerei für das Feſteſſen der achten 
§ 76 des Invalidi⸗ dem Kongounternehmen. 
täts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes ſelbſtſtändig Stokes 600 000 Fr. ſchuldig, folglich hatte Stokes 


Kibonghe war dem] Hauptverſammlung des Sollingvereins gedruckte, 
in echt Sollinger Mundart abgefaßte Karte lautet: 
Zettel för't Eten tau'r 8. Haupttoſamen⸗ 
kunft von'n Sollingveren am 2. Auguſt 1896 
tau Mauringen up'n 1 N 
Antaumarken: Langſam eten, langſam eten, 
— ſtell Di nich ſo ſtöckrig an; denn man ſoll et 
Brüſſel, 6. Auguſt. (Privat⸗Telegramm.) gar nich glöwen, wat man, wenn man langſam 
Lothaire wurde freigeſprochen. Das Publikum et, all in't Liw rinſlagen kann. (Nederdütſch 


5 Sprichwort.) 
applaudirte lebhaft. Tau'm irſten: En Lepel vull Bräu ut Oſſen⸗ 


BEEFIEILT (ooo A PER PN gaut = 1 : 
5 ? au'm tweiten: En Gericht ut gekäkten 
Vermiſchte Nachrichten. Oſſentungen, lüttjen Wöſten un Klüdjens mit 
— Am 3. Auguſt fand die Trauung des nigen Tüften. — Sall gaut fir. — 
älteſten Sohnes von Cornelius Vanderbilt mit Tau'm dridden: Welſchet Kaulgemäus mit 
der Tochter des Bankiers Richard T. Wilſon in lütten gebranen Swineribben; 't nigeſte von't 
aller Stille im Hauſe des Vaters der Braut, Johr. — Neier kann ok mit 't Sektſupen anne⸗ 
trotz der Einſprache der Vanderbiltſchen Familie, fangen wirn, dat 't bolle tan Enn geiht. — 
ſtatt. Die letztere hatte nicht einmal Kunde von Tau'm veirten: Cn ſaft'gen Brän ut'n 
der Trauung. Der Prinz von Wales, der] Oſſenrüggen, jo man up Hochdütſch „Roaſtbeef“ 
Herzog und die Herzogin von Marlborough und neumt, un vor den, de'n nich mag: En leckren 
der Herzog von Pembroke ſandten Glückwunſch⸗Brän von'n fetten Kalberdiehrt. — Sall ok nich 
depeſchen. Die Vanderbiltſche Familie war des⸗ tau verachten fin. — 
halb gegen die Verbindung, weil die Braut fünf Tau'm fiften: Säute Spis för dei, dei ſe 
Jahre älter iſt als der Bräutigam. Aus 
früheren Mittheilungen geht hervor, daß der 
junge Vanderbilt ſich auch notariell mit ſeiner 
Familie auseinandergeſetzt hat. Er erhielt eine Mag. — Tiis aber ok näudig. — 
Million Dollars und verzichtete dafür auf alle Tau'm Sluß: Allerhande Slickerien tau'm 
ferneren Auſprüche. Dagegen ſoll ſeine Braut Na eten un Wedderhungerigwiren, ok tau'm 
4—5 Millionen Dollars werth ſein. Das Menömen vör ſine Fru un Görens. — Papeir 
junge Paar wird alſo immerhin „zu leben“ tan'm Junewickeln gifft Seibrecht tau. — 
haben. Paris, 6. Auguſt. Der hieſige Aufenthalt 
— Der bekaunte Radfahrer Otto Stumpf Li⸗Hung⸗Tſchangs hat den Staatsſchatz achtzig⸗ 


ein Intereſſe daran, Kibonghe gegen den Kongo⸗ 
ſtaat zu unterſtützen. Mittags wurden die Ver⸗ 


Nachmittags 2 Uhr. 


mögt. 
Tau'm ſeßten: Finſte Bodder ut'r Mauringer 
Molkerü un beſten Käs tau'm Tauflaten von den 


zu Halenſee beim Trainiren den linken Arm. den Gaſthof und 4445 für die ſieben Landauer, 
Er hatte mit einem anderen Fahrer kollidirt und die dauernd zu ſeiner Verfügung ſtanden. 
war zu Fall gekommen. Hammerfeſt, 6. Auguſt. Der Nordpol⸗ 
Tilſit, 5. Auguſt. Ein Unteroffizier von fahrer Andrée hat die Füllung feines Ballons 
der 7. Kompagnie des hieſigen Jufanterie⸗Regi⸗ Donnerſtag, den 30. Juli, beendet und wartet 
ments ließ, der „Königsb. Allg. Ztg.“ zufolge, 
in ſeiner Mannſchaftsſtube die Soldaten mitten 
in der Nacht Uebungen ausführen und bedrohte 
ſie, als dieſe endlich ſich weigerten, mit dem ge⸗ 
ladenen Gewehr. Es gelang den Soldaten ſich 
zu retten und den Unteroffizier in dem Zimmer 
einzuſchließen. Der offenbar geiſteskrank Ge⸗ 
wordene wurde zur Unterſuchung ſeines Geiſtes⸗ 
zuſtandes in das Garniſonlazareth gebracht. Häuſer der Stadt blieben ſtehen. Der Schaden 
Schwerin a. W., 4. Auguſt. Seit einigen wird auf eine Million Dollars geſchätzt. 


Wochen hält ſich hier bei ihrer Mutter eine nach . — —]B 
5 a. R. an einen Sattler und Tapezierer r 


jetzt auf günſtigen Wind; er will nur mit einem 
Wind aufſteigen, der von einem Oſt⸗ in Südwind 
übergegangen iſt. In den letzten 14 Tagen war 
der Wind ungünſtig. 

Newyork, 6. Auguſt. Nach einer Depeſche 
des „Newyork Herald“ aus El-Rama in Nicara⸗ 
gua richteten dort am 29. Juli mächtige Fluth⸗ 
maſſen große Verheerungen an. Nur fünfzehn 


Börſen⸗ Berichte. 
Magdeburg, 6. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 11,15 bis 11,25, neue 
— , bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 10,55 bis 10,70, neue —.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,85—8,50. Feſt. Wenig Angebot. Brod⸗Raffinade 
24,75 — 25,00. Brod⸗Raffinade II. 24,50 
bis —,—. Gem. Raffinade mit Faß 24,50 bis 
25,25. Melis I. mit Faß 23,50 bis —,.—. 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Auguſt 9,80 bez., 9,82½ B., per 
September 10,00 bez., 10,05 B., per Oktober⸗ 
Dezember 10,22 ½ G., 10,25 B., per Januar⸗März 
10,45 bez., 10,47 B., per April⸗Mai 10,62 ½ 
G., 10,72½ B. Felt. 

Hamburg, 6. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per September 54,25, per Dezember 
52,50, per März 52,50, per Mai 52,75. — 
Behauptet. 

Hamburg, 6. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
9,80, per September 9,97 ½, per Oktober 10,15, 
per Dezember 10,27 ½, per März 10,52 ½, per 
Mai 10,62 ½. Behauptet. 

Köln, 6. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ges 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 15,25. Roggen hieſiger loko 11,75, 
fremder loko 12,25, neuer 11,50. Hafer neuer 
hieſiger loko 13,50, fremder 12,75. Rüböl loko 


verheirathete Frau, geb. Scheffler, auf. Vor⸗ 
geſtern Abend traf ihr Mann hier ein und for⸗ 
derte ſie auf, wieder mit ihm nach Treptow 
zurückzukehren. Da ſie ſich jedoch weigerte, zog 
er einen Revolver hervor, ſchoß auf ſie und traf 
ſie in die linke Bruſtſeite. Die Frau lief 
ſchreiend und blutend zur Stube hinaus auf die 
Straße, brach aber vor dem Nachbarhauſe zu⸗ [J. 
ſammen und mußte in dieſes geſchafft werden, 
wo fie ſchwer krank darniederliegt. Der Mann 
lief darauf zur Warthe und hat in ihr, der 
„Bol. Ztg.“ zufolge, den Tod geſucht und ge⸗ 
funden. Am Ufer fand man ſeinen Ueberzieher 


und ſeinen Rock. 
Brzeuskowitz, 4. Auguſt. 


2 Ein ſchlauer 
Hochzeitsvater iſt der Häusler Dromogalla aus 
Brzenskowitz. Derſelbe verheirathete kürzlich 
ſeine Tochter. Dieſen Umſtand nützte er aus, 
um bei den Gaſtwirthen billig einen guten Tag 
zu leben und obendrein noch ſeine Taſche zu be⸗ 
reichern. Zunächſt meldete er beim Reſtaurateur 
Paſternak die Hochzeit an. Von dieſem erhielt 
er 10 Mark zur Bezahlung der Vergnügungs⸗ 
ſteuer. Hierauf begab er ſich zum Gaſtwirth 
Grünpeter und erklärte dieſem, daß er die Hoch— 
zeit bei ihm feiern wolle! Konkurrenz vermag 
bekanntlich ſehr viel und ſo wurde denn hier dem 
biederen Hochzeitsvater nicht nur der Vetrag für 
die Vergnügungsſteuer, ſondern ſogar Stoff zu 
einem feinen Kleide für die Braut ausgehändigt. 
Der ſaubere Mann feierte ſchließlich die Hochzeit 
im eigenen Hauſe, indem er vorgab, daß dies 
eines Todesfalles wegen geſchehen müßte. Einer 
der Wirthe hat bereits Strafautrag geſtellt. 50,50, per Oktober 48,70. — Wetter: Trübe. 
Aus Sachſen, 5. Auguſt. In dem hart. Wien, 6. Auguſt. Getreidemarkt. 
an der ſächſiſch⸗böhmiſchen Grenze gelegenen Weizen per Herbſt 6,49 G., 6,51 B., per 
Dörfchen Ebmath wurde von dem erſt 19 Jahre Frühjahr 6,83 G., 6,85 B. Roggen per 
alten Photographen Schau ein dreifacher Mord⸗Herbſt 5,52 G., 5,54 B., per rühjahr 
verſuch und Selbſtmord verübt. Schau drang in 5,81 G., 5,83 B. Mais per Auguſt⸗September 
die Wohnung des Hausbeſitzers Kretzſchmar dort 3,54 G., 3,56 B., per September⸗Oktober 3,59 
ein und feuerte auf die bei Tiſch ſitzende Fa⸗ G., 3,61 B., per Mai⸗Juni 3,86 G., 3,88 
milie Kretzſchmars mehrere Revolverſchüſſe ab. Hafer per Herbſt 5,41 G., 5,43 B. 
Kretzſchmar und ſeine 20jährige Tochter wurden Peſt, 6. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
ſchwer verwundet. Darauf richtete Schau den duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
Revolver auf ſich ſelbſt und machte ſeinem Leben Herbſt 6,21 G., 6,22 B., per Frühjahr 6,60 G., 
durch einen Schuß ein Ende. Eiferſucht ſoll den 6,61 B. Roggen per Herbſt 5,12 G., 5,13 B. 
Grund der That bilden.“ | en per SER 3 Gr Fe B. Mais per 
Würzburg, 4. Auguſt. Bei einem Volks⸗ Auguſt 3,30 G., 3, ., do. per September 
feſte auf An Biefigeh Pierkeller wollten einige 1897 3,50 G., 3,52 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
Studenten feſtſtellen, bei welcher Meuge des September 10,65 G., 10,75 B. Wetter: Schön. 
edlen Gerſtenſaftes eine baieriſche Kehle ihre Havre, 6. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
sprichwörtlich gewordene Trockenheit zu verlieren (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
beginnt. Zu dieſem Zwecke warfen ſie einem Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
Brauburſchen in eine „Maß“ (gleich 1 Liter) per Auguſt 64,50, per September 64,50, per 
ein Markſtück, welches Geldſtück er jedes⸗ Dezember 62,75. Ruhig. 
mal behalten durfte, wenn er den Krug Glasgow, 6. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 
auf einen Zug geleert hatte. „Er ſetzt' ihn 
an, er trank ihn aus“ und ſchob das Markſtück 
in die Taſche. Mit einer unglanblichen Schnel⸗ 


5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 
rauts 45 Sh. 9 d. Ruhig. 


Oſtpreußiſche Südbahn. 22 ——* * 5% 119.30 


Southampton drelßig Stunden ſpäter, aber wol 
behalten ein. Der Verzug wurde durch 1 
Ueberheizung der Maſchine veranlaßt. Die Wend 


terfahrt nach Bremen erleidet keine Berzögerung. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 6. Auguſt. Der Kaiſer ließ heute 
zur Erinnerung an die Schlacht bei Wörth am 
Sarge des Kaiſers Friedrich einen Kranz mit 
Schleife niederlegen. 

Dem bekannten Herrn v. Nathuſius⸗Hundis⸗ 
burg iſt der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen 
worden. . 

In den erwähnten Mittheilungen amerikani⸗ 
ſcher Blätter, die auf einen nenen Kolonialſkan 
dal hinauslaufen ſollen, wird Herr von Putt 
kamer, der frühere Gouverneur von Togo und 
jetzige Gouverneur in Kamerun beſchuldigt; als 
ſeine Ankläger ſind Herr v. Stetten und der 
Schriftſteller Dr. Gieſebrecht genannt. 

Der Handels- und Schifffahrtsvertrag zwiſchen 
Deutſchland und Uruguay iſt von dem letzteren 
Staate gekündigt worden und tritt am 1. Auguſt 
1897 außer Kraft. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht in etwa 
22 Spalten die Begründung zu dem Entwurf des 
Handwerksorganiſationsgeſetzes. 

Die Verhaftungen wegen des Attentats 
gegen den Polizeioberſten Krauſe dauern fort. 
Nach einer längeren Hausſuchung bei der Grün⸗ 
kramhändlerin Gürtler in Rixdorf, welche mit 
dem hauptſächlich beſchuldigten Koſchemann in 
Verbindung ſtand, wurde die p. Gürtler heute 
feſtgenommen. ; 

Zu der Meldung des „Vorwärts“ über die 
Berufung des Profeſſors Mendel zum Zaren 
ſchreibt das „B. T.“, daß nach ſeinen Infor⸗ 
mationen an jener Nachricht nur ſo viel wahr 
ſei, daß Profeſſor Mendel zu einer Konſultation 
nach Petersburg berufen wurde, aber nicht zum 
Zaren, ſondern zu einem ruſſiſchen Fürſten. — 
In derſelben Angelegenheit meldet der „L.⸗A.“, 
daß Profeſſor Mendel bereits zurückgekehrt ſei; 
ſein Aufenthalt in Petersburg, der nur zwei 
Tage währte, ſoll einer den erſten Kreiſen der 
ruſſiſchen Geſellſchaft angehörenden und dem 
Zaren naheſtehenden Perſönlichkeit gegolten haben. 
— Die „Voſſ. Ztg.“ meint, daß es ſich bei der 
Meldung des „Vorwärts“ wohl nur um eine 
Bosheit gegen den Zaren handele; die Aunahme, 
daß Kaiſer Nikolaus kränker ſei, als die offi⸗ 
ziellen Mittheilungen erkennen laſſen, wären 
jedoch nicht von der Hand zu weiſen. 

Wien, 6. Auguſt. Blättermeldungen zu⸗ 
folge iſt beim Eſſegger Landwehrregiment die 
egyptiſche Augenkrankheit ausgebrochen, an welcher 
bereits 54 Mann erkrankt ſind. 

Bozen, 6. Auguſt. Ein furchtbares Un⸗ 
wetter richtete großen Schaden an. Die Straßen 
durch das Eggerthal und Turferthal ſind über⸗ 
re und dadurch jede Kommunikation 
geſtört. 

Paris, 6. Auguſt. Hier verlautet, die 
Zarin werde in Folge Einfluffes fremder Regie⸗ 
rungen den Zaren auf ſeiner Reiſe nach Frank⸗ 
reich nicht begleiten. 

Rom, 6. Auguſt. „Tempo“ meldet, daß 
im September in Syrakus eine Begegnung des 
Zaren mit dem König Humbert ſtattfindet. 

Salonichi, 6. Auguſt. Großes Aufſehen 
erregt der Selbſtmord des hieſigen Großhändlers 
und Millionärs Daffer Effendi. Derſelbe er⸗ 
hängte ſich, der Grund hierzu iſt unbekannt. 


ET TEE A ET 
Wetterausſichten 


für Freitag, den 7. Auguſt. 
Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig bei w 
veränderter Temperatur und ſchwachen 


weſtlichen Winden, keine erheblichen erco 0 
Waſſerſtand. 


Am 5. Auguſt. Elbe bei Auſſig + 1.21 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,33 = 
— Elbe bei Magdeburg + 2,20 Meter, 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,60 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,42 Meter, — Oder 
Breslau Oberpegel + 4,99 Meter, Unte 
+ 0,03 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 360 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,46 
er hans 4. Auguſt: Netze bei Uſch + 0,70 

eter. 8 


un 


Meine Fabrikate 


sind weit bekannt als gut und 
billig! 
Romont. Nickel. . . . 6.— 


Silb. 600% F 
Goldr, 4 . . M. 10.— 
% 


Remont. Silb, 700% 

für Damen „ 
Sptral-Brequst 15 St.. » 
mit 16 St. 1 Chäton Syst. 

Glashütte 
Wecker, Ankergang leuch- 
. enk . SR . 

Regulateur 1 Tag Geh- un 

Br Schlagwerk 

Regulateur 10 Tag Geh- und Schlagwerk 2 


Regulateure, Gold- 
Genre gratis und franko. 
getauscht oder der Betrag zurückerstattet, 


ET * „ Karecker, Uhrenfabrik 
feinem Beſcheide, zur Vorbereitung des Entfchädis|befiegt hatte, wurde er von Romalize angegriffen, ligkeit war der wackere Zecher bei der ungeheuer K⸗ů Schiffsnachrichten r n Fr a . . 
gungsverfahrens, um durch die Entſcheidung über in welcher Schlacht 2 belgiſche Offiziere fielen, lich klingenden Zahl 27 050 angelangt, ohne x il. x e 5 549. 
die Verſicherungspflicht des Betriebes zugleich! die von auf deutſchem Gebiet gekaufter Munition! Miene zu machen, daß es m xxx 
e . xx — 
Lerlin, den 6. Auguſt 1896. Fremde Fonds. Bergwerk. und . Eiſenbahn . St am em Aktien. Bank- Papiere. 
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Stettin, den 5. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der Aenderung des Pferdebetriebes der 
Straßenbahn in elektriſchen Betrieb ift die Neupflaſterung 
der Strecke Arndtplatz bis Breiteſtraße erforderlich. 

Zwecks Ausführung der betreffenden Arbeiten wird die 
Falkenwalderſtraße vorläufig vom Arndtplatz ab bis zum 
Bismarckplatze für Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 


Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Bank. 
Stettin, den 4. Auguft 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung von Entlüftungsanlagen nach Syſtem 
Monier für den Schweineſtall! auf dem ſtädtiſchen 
Viehhofe ſoll im Wege der öffentlichen Ausschreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
den fg. Auguſt 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbauburean im Nathhaufe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verjehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelbez 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Uunterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 4. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von gußeiſernen Säulen und Unterlags⸗ 
platten zum Neubau der Feuerwache an der Breslauer: 
ſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 13. Auguſt 1896, Vormittags 11¼ Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 4 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % 50 & von dort zu 
beziehen. x - 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Stettin, den 6. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Erdarbeiten zum Neubau des 
Marktſtalles für Großvieh auf dem ſtädtiſchen Viehhofe 
bierfeloft ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
den 14. Auguſt 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
perſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
— ULp———— — ——— — 
Stettin, den 6. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Der Verkauf des auf dem ſtädtiſchen Viehhofe be⸗ 
tegenen Baubureau⸗Gebäudes auf Abbruch ſoll im 
Lege der öffentlichen Ausſchreibung ſtattfinden. 

Angebote hierauf Find bis zu dem auf R 
den 14. Auguſt 1896, Vormittags 11 Uhr, un 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. RE 
Verdingungs⸗Unterlagen Find ebendaſelbſt einzuſehen 
der gegen Entrichtung von 75 „ von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 
Eu . 
Stettin, den 5. Auguſt 1896. 


Verkauf 
von Spundbohlenabſchnitten. 


Am Freitag, den 14. Auguſt, Vorm. 10% Uhr, 
findet auf dem Hafennenbau, am Dunzig, der Verkauf 
von Spundbohlenabſchnitten gegen Baarzahlung ſtatt. 


Der Magiſtrat, Tiefban⸗Deputation. 


(sisee-Bad Lolberger Deep. 


1 Stunde von Colberg, ½ Stunde von Station 
Papenhagen. Billige Wohnungen, ungenirtes ruhiges 
Leben. Bäder frei. 5 Minuten vom Strande durch 
650 Morgen grossen Ficht- und Laubwald. See- 
hospiz, Hotel, Geflügel-, Zucht- und Mast-Anstalt. 

Einige comfortable Wohnungen für pensionirte 
Beamte und kleine Rentiers sind p. anno zu ver- 
miethen, mit Erlaubniss zur Badevermiethung. 

Anfragen an den 


Vorstand 
für Badevermiethungen. 


Staatliche Schulen für 
Maſchinenbauer, Schiffbauer 
und Elektrotechniker 
zu Hamburg. 


Beginn der neuen Kurſe am 1. Oktober. 
Nähere Auskunft ertheilt der Direktor 


Dr. Stuhl mann. 
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7 Stuben. 

Bexlinerthor 85 2 
Erlerwonds und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr. 
ſichtiaung ung, mit Balkon. 3. 1. 10. Be⸗ 

Eliſabethſt „ 80 bs 1 Uhr. Näh. b. m. 
mit Balkon mit die 3. Etage v. 7 Zim. 


U 
eine hochparterre niit 8 
; guten Räumlichkeiten 
zu vermiethen. Näheres beim Hauswart. 


6 Stuben a 


Birkenallee 41, 7, mit g. 
Berliner Thor 5, ſofort onen heizung. 2 
Rronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn. Ball, 3 2 

G., Pfdſt., Nen. Hinth. MN Kauft. 1,1. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 10, III, 5 Stb., Zbh., z. 1. 10. Zu 
beſ 10 —2 Uhr. N. b. Wirth, Paradeplatz 22, p. 


Burſcherſtr. 50, 


eine Wohnung von 5 Zimmern, Badeſtube 
und reichl. Zubehör zum 1. Ottober zu ver⸗ 
mieth. Näh. erth. Richard Schröder, 
im Nebenhauſe Kurfürſtenſtr. 6. 
duwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 
nierſtr. 7, herrſch. Wohn, 5 Zim. (Erker), 
1 eftb,, z. 1. 10. Näh. bei Nickel, III. 
markt 6, 5 Stub., 2 Kab., Küche u. Zub. 
in d. 3, Etage, per 1. Oktob. 96 bill. z. v. 


4 Stuben. 
Albrechtſtr. 7. W. v. 4 St. m. r. Zub. 1.10.96. N. IIr. 


keller, 


Preis 


Saunie 


Barnimſtr. 95, 4 Zimmer (Balkon), ſofort 
oder fpäter. 
Bismarckſtr. 14, eine Wohnung v. 4 Zim., 
Bades, Mädchenſt. u. Zubeh., z. 1. Okt. z. v. 
Bismarckſtr. 27, nahe am Königspl., 1. Etg., 
die. a 4 Z., Bad u. Zub., z. 1. Okt. miethsfr. N. p. r. 
reichlichen Zubehör, auch] Deuticheftr. 455, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. J 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11a, 1 Tr., eine Wohnung 
von 4 Stuben, Mädchen u. Badeſtb. z. v. 
Hohenzollernſtr. 71, Eckwohnung mit Balkon, 
Bade⸗ und Mädchenſtube zum 1. Okt. z. v. 
Junkerſtr. 10, part., Zubeh., m. Geſchäfts⸗ 


König⸗Albertſtr. 34, 4 gr. Stub. m. Vadeſtb. 
Mönchenſtr. 24, 3 Tr. Vorderwohnung von 
4 Zimmern und Zubeh., ſofort zu vermieth. 


Pionierſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtube, 
zum 1. 7. zu vermiethen. 


Neisser, Babeft.u.Bubeh. Nah l 


Zubehör, 
Sau nlerſie 3 Gete Samieritr.,3.1.10.billigg.v. 


Abrechſr. 3.3 St. ab. lor. Je oll mir. 
Bollwerk 37, mit 
Bogislavftr. 36, 1 Tr., m. Zbh. Näh. 2 Te. 


* — fr. 3 f 
ogislanftt, Tier; eie 
ismarckſtr. 7, Kin. Madchen 


Ih bin zurückgekehrt. 
Dr. Ide. 
Kurort Grund am Harz 


W. Römer’s Hotel Rathhaus. 
er Billige Preise. Best Bedienung. ai 


Pension bei längerem Anfenthalt 


Kopenhagen. 


Hotel Leopold, 


ſchönſte centr. Lage am Kongens Nytorv, comfortabel 
einger. Zimmer mit vorzüglichen Betten, 2 Kr. pro 
Tag incl. Licht und Service. Frühſtück 0,75 Oere. 
Table d’höte 2 Kr. Reſtaurant & la carte. Dentſche 


Bedienung und Zeitungen. 


I. A. Leopold, Benzer. 
Grabower Kirchenchor. 


Heute Abend um 9 Uhr Probe in der Friedenskirche 
zum Sonntag. 


Gruike. 


Stettiner Rriegerverein, 


Zur Nachfeier unſeres Sommerfeſtes findet am 
8. d. Mis., Abends 8 Uhr, in den Räumen des Herrn 
B. Pabst, Deutſcher Garten, ein Kränzchen ſtatt, 
wozu die Kameraden mit ihren Familien hiermit ein⸗ 
geladen werden. Freunde und Bekannte des Vereins, 
aber nur durch Kameraden eingeführt, dürfen theil⸗ 
nehmen. Der Vorſtand. 


Verſammlung 


der Hausbeſitzer v. Grabow a. O. 
am 7. d. Mts., Freitag, Abends 8 Uhr im Trester'ſchen 
Lokal. Beſprechung der Vorausleiſtungen, welche für 
den Fall der Einverleibung von Seiten der Stadt 
Stettin von den Grabower Grundbeſitzern gefordert 
werden. Auch die Grabower Hausbeſitzer, welche nicht 
Mitglieder des Vereins ſind, werden hiermit eingeladen. 
Der Verein der Hausbeſitzer zu Grabow a. O. 

Der Vorſtand. 


Verein chem. Otto-Schüler. 


Abermals betrauern wir den Verluſt eines 
Mitgliedes. Am Dienſtag Vormittag ſtarb 
plötzlich Herr 


Wilhelm Lohrentz. 


Seine Liebenswürdigkeit, gepaart mit regem 
Vereinsſinn, ſichern ihm ein bleibendes Andenken. 
Beerdigung Freitag, den 7. er., Nachm. 
5 Uhr, von der Leichenhalle des reformirten 
Kirchhofs. Um zahlreiche Betheiligung zur 
Leichenfolge bittet Der Vorſtand. 


Seemannsſchule 
Hamburg⸗-Waltershof. 


prakliſchaheoreliſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
-feeiufiger Anaben. 


71 Profperte durch die Pirerlion. 


Stettiner Hand werker-Ressource. 


Sonntag, den 9. Auguſt er., Morgens 6 Uhr: 


Ausfahrt nach Swinemünde 
per Dampfer „Demmin Packet‘, 
Fahrkarten für Mitglieder und Angehörige à 75 H, 
für Fremde 1 % 25 , ſind bei Herrn Uhrmacher 
Krage, Papenſtraße, zu haben. 
Anmeldungen zum Mittageſſen, Gedeck 1 % 25 , 
bis Freitag Mittag ebendaſelb et. k 
Au Bord des Sch ffes kein Sahrkartenverkauf. 


ET PER ccc 
Schweiz, Ct Appenzell Luftkurort 


HEIDEN som. über N. 
FREIHUF l, SCHWEIZERHOF Hötels, Pension, 


Kurhaus I. Ranges, 

Wundervollles Pa- 

norama über den Bodensee und Gebirge. Grosse schattige 

Anlagen. Lawn Tennis, Croquet, Bowls. Waldpark, Kurgarten, 

Casino, Kurkapelle. Appenzell. Molken, eigene Sennerei, Wasser- 

heilanstalt. Vorzügl. ochdruck-Quellwasser. Soole. Fichten 

nadel. Heilgymnastik. — Massage. — Elektrotherapie. Elektr. 
Bäder. — Erang., kathol, und engl. Gottesdienst, 
Sehr civile Preise, Illustr. Prosp. gratis. 

Besitzer Altherr-Simond, 


N 


* 

Stettin-Ropenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
1. Cajüte % 18, II. Cajüte % 10,50, Deck AL 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Nundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich 
Rud. Christ. Grihel. 

Knechte, 1 Abwaſchmädchen, 1 alte Frau, 2 Mädchen v. 
16 J. verlangt Frau Liebenow, Kraututarkt 5. 
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Vermieth 


3. Mai — 30. September 1896. 
Kaiserliche Marine. 
Kaiser Wilhelm-Kanal. 


Am Sountag, den 9. d. Mts.: 


für das Kaiſer Friedrich⸗Denlimal in Stettin. Sonderfahrt 


nach Swinemünde 
per Salon⸗Schnelldampfer 
Das Jubelfeſt des Deutſchen Reichs hat uns die Auregung gegeben, dem „Suinemünde“. 

Kaiſer Friedrich, dem edelſten Vorkämpfer des nationalen Gedankens für das neu er-| Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
ſtandene Deutsche Kaiferveich, in dankbarer Verehrung ein Denkmal zu errichten. Als] abet von Stvineminde: ach 5 Ihe 
Statthalter der Provinz und Kommandirender des Pommerſchen Armeekorps hat der Zahrpreiſe: J fl. Calle 1.0 
damalige Kronprinz jahrelang in Stettin gewohnt. Die herzgewinnende Leutſeligkeit 2 5 Ankunft in Swinemünde Fahrt nach Herings⸗ 
und Aufrichtigkeit feines Weſens hat uns Alle mit begeiſterter Liebe zu ihm erfaßt ", nm , 

und wehmüthig müſſen wir daran denken, wie oft wir mit ſtolzer Bewunderung auf- Swinemünder Dampfschifffahrts 
ſchauten zu dem Glanz und der Schönheit. feiner herrlichen Geſtalt. Sein Gedächtniß Aetien- Gesellschaft. 

wollen wir der Nachwelt bewahren. In zuverſichtlichem Vertrauen wenden wir uns 
an die Einwohner unſrer Stadt und unſrer Provinz mit der Bitte, uns zu unterſtützen 
zu dem froh begonnenen Werk eines würdigen Denkmals für den unvergeſſenen Helden, 
den Liebling des geſamten Deutſchen Volks, unſern Kaiſer Friedrich! 


Stettin, im März 1896. 


Der Geſamtausſchuß 


zur Errichtung des Kaiſer Friedrich-Denkmals. 


Die Expedition d. Blattes iſt zur Entgegennahme von Zeichnungen und Bei⸗ 
trägen bereit. 


Berlin. @erwerbe-Ausstellung Berlin. 
125. Friedrichstr. Privat-Lo 8 is. Friedrichstr. 125. 


5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 
Aussicht zu den billigsten Preisen, auf Wunsch Pension. 


Fritz Damelang. 


Ostseebad Ahlbeck, 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 
4 Stunden zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und 
belebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, ringsum umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten 
Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und 
wird von velen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommeraufenthalt für Kinder und auch für 
Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
8600 geſtiegen. 

a Billige Bäder und geringe Kurtaxe — Familien⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu 
mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Venſionats genügt 
allen heutigen Anſprüchen. Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt, Poſt, Telegraph und 
Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt Die Bade-Direktion. 


N 


"Ausstellung 


der Provinz 
Schleswig- 
Belstein. 


—— — 


Ausstellung. 


— 
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Frauenarbeiten. — 


18 
N 


EANUN, 


* 


Am Sonntag, den 9. d. Mts.: 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 


per Salon : Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 

Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 ½ Uhr, 
Fahrpreiſe: 

1. Cajüte: M. 3, 
S 
Nach Ankunft in Swinemünde um 2½ Uhr 
eure Heringsdorf und zurück von dort 
5½ . 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien -Gesellschaft. 


Natur-Heilanstalt Johannisbad, © 


= Musteranstält,den höchsten hygienischen 
Eisenach 


Auen: entsprech. Keine Fabrik. 
J. d. Nähe, Idyllische, geschützte, ruhige 
Thüringen. u. staubfreie Lage, direkt a. Walde, ge- 
sundestes Klima. Komfort. eingericht. Elektr. Beleuchtg: Dampfheizung. 
Behandlung aller Arten chronischer Leiden, besonders Frauenleiden (Tüure- 
— mit vorzügl. Erfolgen, selbst in den schwierigsten Fällen. 
Gesamtes Naturheilverfahren, auch Suggestionstherapie. Neu! Erschütte- 
rungen d. Vibrator, Innere Nasenmassage. Elektr. Bäder, elektr. Licht- 
bäder. Sandbäder. Licht-, Luft-, Sonnenbäder und Lufthütten eigenen 
Systems. Gymnastisches Institut. Approb. Arzt in der Anstalt, Dr. mod. 
A. Wittioh, prakt. Arzt, Joh. Glau, Spezialisten für Naturheilkunde. 
Preise mässig. Prosp. m. Abbild. u. Krankenberichte frei d. d. Direktion, MM 


Suderode a. H. Soolbad und klimatischer Kurort. 
Hotel und Pension Michaelis, 


beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 
Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Hauſe. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. 
Telephon-Anſchluß Nr. 41. Vermittelung von Privatwohnungen gratis. Be. Fr. Michaelis. 


Kur- und Wasserheilanstalt 
Schloss Hornegg, „Gundelsheim a. N., 


88 Station der Bahnlinie Heilbronn - Heidelberg. 
Beſte Gelegenheit zur Ferienkur für chroniſch Kranke aller Art. Beſondere Berückſichtigung 
von Frauenkrankheiten (ärztl. Thure⸗Brandt'ſche Maſſage), Stoffwechſelkrantheiten, Nervenleiden, der 
Nachbehandlung nach Verletzungen ꝛe. Maſſage, Orthopädie, Heilgymnaſtik. Erfolgreiche Behand⸗ 
lung. Vorzügliche Verpflegung. Prachtvolle Lage. Luftkurort. (Luftkurgäſte ohne ärztl. Behandlung 
frei von Kurtaxe.) Preis von 5 % an täglich (einſchl. Bäder, ärztl. Behandlung ꝛc.). Schönſtes 
Standquartier in das hochromantiſche Neckarthal und in den Odenwald. 
Leitender Arzt: Stabsarzt a. D. Dr. Kleinmann. 
Prospekte frei durch den Beſitzer: Fr. Trum p. 


nzeiger 


Alten u. jungen Mannern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


geslürte Olum. u. 
Knall System 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 
Freie Zusendung unter Couvert 


für eine Mark in Briefmarken. 


Eduard Bendt 


Braunschweig, 


Echt Harzer Sauerbrunnen 


„Königsbrunnen“, 
vom Königsberge bei Goslar am Harz. 


1 9 EP 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand, 


Oscar Brandt, 


Mauerstr. 2. Telephon gs. 


ASTHMA und KATARR D 
A bekämpft durch deOIGARETTEN E PIC : 
85 
e Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nerwenschmerz, » 
49 In allen Apotheken fr. 2 die Schachtel. x, 
— Eu anos Verzaur: 20, Rue St-Lazare, PARIS 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cıoareiie, 


7 — 


ngs⸗A 


des Stettiner Grundbeſtter-Vereins. 


Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 


auch ohne letzteren, zum 1. 10. 96 z. v. 


40 ‚Sk monatlich. 
Näh. 3 Tr. l. 


Pr 


ägerſtr. 22, 3 Tr., mit ſämtlichem 


per 1. 10. 96 zu vermiethen. 
rſtr. „Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. I. 


3 Stuben. 
Kab., 39—48 A Näb. . 


Bollwerk 37. 21 


Bentlerſtr. 4 iſt eine Wohnung von 3 Zim. 
Küche und Zubehör zum 1. Septemb. z. v. 


Jalkenwalderſtr. 9, 3 Ct., 


v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10. miethsfr. 
Fuhrſtr. 7, 1 Wohn. v. 3 Sb., Kab. u. Kch., 
nebſt Zub., ſogl. z. v. Zu meld. i. Reſtaurant. 


Linden ſt 
3 Stuben, Badeſtube, Kloſet, 
Küche, Bodenkammer und Keller 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Neneftr. 5h, p. ev. III, Sounenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 20a und 24a. 
Oberwiek 78, K. m. Z., 3.1.9. miethsfr. N. b. Gebbe. 
Kleine Oderſtr. 3/4, II, Wohn. von 3 Stub., 
Kab., Kloſ., Waſſerleit. u. reichl. Zubehör. 
Näheres bei Braun, Bollwerk 17. 
Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Stoltingſtr. 21, part., mit Bad, z. 1. 10. z. v. 
Unterwiek 13, mit Zubehör, z. 1. Oktob. z. v. 


2 Stuben. 
Albrechtſtr. 7.2 S. -n a 1080. de 
Birkenallee 21,2 Stb. u. Kloſ. i. Seitenh. z. 1. Septb. 


Bellevueſtr. 28, 
Zubehör, z. 1. Oktober zu vermiethen. 


Bogislavſtr. 17, 2 Stub. u. Kam. 3.1.9. Näh. p. l.] Artillerieſtr. 2 ift tap. Stube, Küche u. Keller 
Grabow, Frankenſtr. 2, Vdh. 2 Stuben, Kam., an ruhige Lelite zu vermiethen. 
Küche, gr. Entree, z. 1. September, 17 ‚| Birkenallee 1, Stube, Kab., hell, Kch., Entree, 


Möblirte Stuben. 
Falkenwalderſtr. 128, 1IIr. frdl. möbl. Zim. 3.1.8, 


Grabow a. O., Frankenſtr. 3, Wohnung] 3. 1. 9. z. v. Zu erfr. Grabow, Lindenſt. 32, 
e DR. 500%, p. 1. 10. a. . N. IIr. en 2 Stuben, nebſt Zubehör und Waſſer⸗ DEE 45 gen ER Schlafitellen. 
rabow, Vreiteſtr. 34. leitung, zum 1. September zu vermiethen.] Bogislapſtr. 17, 3. 1. 9. z. v. Näh, part. I. : 9, v. III. Mi j. Leute f. S 
e , , 56, Seitenjtüg., Sonnenf. Boglälanftz. 10. . eee Schu. 
rauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 2 Stub. im] Bergſtr. 4, monatlich 13 46, z. 1. Septemb. Läden. 


Eliſabethſtr. 4, m. Entree u. Kloſ., z. 1. Sept. 
Fuhrſtr. 10, kleine Wohnung zu vermiethen. 
Fuhrſtr. 19/20, Vorderwohnung zu vermieth. 
Fuhrſtr. 16, Parterre⸗Wohnung mit Zubehör 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Fort⸗Preuſſen 13, mit Waſſerleitung zu 
vermiethen. Näheres 13, rechts. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11a ſind noch kl. Wohnungen 
mit Zubehör zu vermiethen. 
Kirchenſtr. 9, Wohn. m. Waſſerleit. Dittmer. 
König⸗Albertſtr. 48, Seitenfl. m. Entree, Kloſ. 
Reueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Rosengarten 33, eine freundl. Wohnung z. v. 
Schweizerhof 1 ſind 2 kleine Wohnungen z. v. 
Schiffbaulaſtadie 16, m. Waſſerl., f. 11 3. v. 
Stoltingſtr. 19, mit Entree. 
Unterwiek 13. W. Schmidt. 
Gr. Wollweberſtr. 18, ſof. oder ſpät. zu verm. 
Zachariasgaug 2—6. Näheres Kirchenſtr. 9. 


1 Stube. 
Oberwiel 9, Stube m. Kochofen u. Entree, 3.1.9. 


Kellerwohnungen. 
Paſſauerſtr. 3. Näheres 1 Tr. rechts. 


Souterrain. 


Fulkenwalderft. 106 
Fart-Prenfen 10 Wee 


Frauenſtr. 50, H. 1. 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 9. 
Galgwieſe 7b, 2 Stub., Kam., Küche, Entree, 
nebſt Zubehör, zum 1. September zu verm. 
Junkerſtr. 10, 3 Fr fogleih se ſpäter. 
Etage. orderz., 
Kohlmarkt 1, 1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
Oberwiek 15,2 St. ch. Klſ., Wſſl. u. Zb. 3.1.10. 
Oberwiek 9, Stfl., m. Küche, 16.44, z. 1. Septemb. 
aradeplatz 22, H. 2 Tr., m. Zubeh., z. 1. 9. 96 z. v. 
Pöblitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 
Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
2 u. 4 Tr., Wohn. v. 2 Stub., 
Küche u. Zubehör, z. 1. Septbr. 
zu verm. Näh. bei Frau Nüske, 
Vorderh. 1 Tr., Biceraufgung | 


Stube, Kammer, Küche. | 


König-Afbertitr.37. Jed. 1 W 
N cke Arndtſtr., m. W. 
CTurne er. 32 Ja. geeignet z. Bäckerei. 
Contoire. 
Gr. Laſtadie 53, I, Comtoir, 5 Zim. u. viel 
Zub., 1. 10. od. fp., a. einz. Paul Beismann 
Lagerräume. 


Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., Lagerraum m. Kell. ſof. 
Kronprinzenſt. 9, Entreſol bill. als Lagerraum. 


Werkſtätten. 


— 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort 


Handelskeller. 


Bergſtr. 5, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 2 Tr. rechts. * 

Preußiſcheſtr. 13, 1 gangb. Handelek., 1.10. Non 

Sternbergſtr. 8, ein Keller z. Handelsk., a. . 
Lagerr. od. Werkſtatt zu verm. Näh. U . 


r. 25, 4 Treppen, 


0 


zu ven 


Näheres 3 Tr. rechts. 
Albrechtſtr. 3, 3. Septembek, beim Wirth. 
Bogislavſtr. 16, z. 1. 9. zu vermiethen. 


Bäckerberg⸗Ecke, Kabinet u. 


Tante Hannas Geheimniſ. 


Roman von E. von Linden. 


14) Nachdruck verboten. 

Das alte Möbel ar nachdem es ſo gut 
als möglich geſchloſſen worden, durch herbeigerufene 
Feuerwehrmänner nach der Polizei geſchafft, ebenſo 
die anderen geretteten Sachen, um kein vorlautes 
Gerede zu veranlaſſen. 

Dann begaben ſich die Herren in ſehr ernſter 
Stimmung nach Hauſe, die beiden Freunde aber 
nach dem Gaſthof, wohin ſie ihre Pferde wieder 
zurückgeſchickt hatten, um nach einem Imbiß eiligſt 
nach Rotenhof zurückzukehren. 

Am nächſten Morgen ritt Marbach nach Eden⸗ 
Sein, um Armgard Holten von dem ſchrecklichen 
Erigniß der letzten Nacht jo ſchonend als möglich 

ingKenntniß zu ſetzen. 

Das junge Mädchen hörte ihn wie erſtarrt zu, 
obwohl ſie das Unglück; nur dem verhängnißvollen 
Blitzſtrahl, nicht aber einem Verbrechen zuſchrieb, 
da ſie von dem Verdacht eines ſolchen keine 
Ahnung erhielt. 

Allerdings hatte der Blitz ja das Häuschen 
eingeäſcherk, doch die alte Dame keineswegs 
getroffen, da auch nicht die geringſte Spur des 
elektriſchen Funkeus an ihr zu entdecken geweſen 
war. 

„O, hätte ich die gute Taute Hanna doch 
überredet, gleich hierzubleiben,“ klagte Armgard, 
in Thränen Aussben ene zwie furchtbar laſtet 
dieſes Verſäumniß auf mir.“ 
Ditie Sie aufrichtig, 


mein gnädiges 


1 Fu 


als aufrichtige fein wird. 


Fräulein, ſich doch keiner unnützen und völlig 5 
er 


unverbienten Selbſtquälerei hinzugeben,“ tröſtete 
Marbach die Faſſungsloſe. „Ja, ich bin, wenn 
anders meine Menſchenkenntniß mich nicht im 
Stich läßt, davon überzeugt, daß die alte Dame 
ihrem Entſchluß, heimzukehren, jedenfalls treu 
geblieben wäre und ſich nicht von Ihnen zum 
Bleiben hätte überreden laſſen. — —“ 

„Sie mögen Recht haben, Herr Marbach!“ 
erwiderte Armgard, ihre Thränen trocknend, „und 
die Gute lebt ja auch noch, wir dürfen alſo trotz 
ihres hohen Alters die Hoffnung noch feſthalten. 
Die Aerzte geben ſie doch nicht auf?“ 

„O nein, ſie hoffen ſie am Leben zu erhalten, 
fürchten aber eine dauernde Gedächtnißſchwäche.“ 

„Das wäre e und ſchlimmer noch als 
der Tod,“ rief Armgard zuſammenſchaudernd. 
„Die Aermſte, ſie befindet ſich doch in guten 
Händen?“ 

„In den beſten, wie der Arzt verſichert, meine 
Gnädige! Man ſcheint in der Liebe und Trene 
um die alte Dame buchſtäblich zu wetteifern, 
alle Häuſer und Herzen ſind ihr geöffnet. Ein 
beneidenswerther Lebensabend!“ 

„Allerdings,“ ſtimmte Armgard bei, „nur wenige 
Aus serwählte hienieden dürfen ſich eines ſolchen 
Lebensabends rühmen, der jedoch auch ein fo 
vollſtändig verdienter iſt. Tante Hanna iſt eine 
alte Jungfer, aber ſie giebt uns das leuchtende 
Beiſpiel der Selbſtloſigkeit und Hingebung, wie 
Gattin und Mutter beides nicht erhabener 
bewahrheiten können. „Ihre Familie umfaßt die 
ganze Gegeud, und Sie dürfen überzeugt ſein, 
daß ſowohl in jedem Palaſte wie in jeder Hütte 
die Klage um Tante Hauna eine ebeufo allge clue 


dürfte es unſere Tante Hanna ſein.“ 


„Ich fahre nach der Stadt,“ 


wenn Sie es wünſchen.“ 

blieben, zu wiſſen, Herr Marbach!“ 
gefunden und wer hat ſie gerettet?“ 
und blickte verlegen vor ſich hin. 


hier nach der Stadt, 
alter und neuer Freunde verſpäteten. 


bereits durch meinen Freund bekannt geworden. 


endlich bewutßlos vor ihrem Bette liegen. 


O Obhut nahmen.“ 


gard, ihm tiefbewegt beide Hände entgegenſtreckend, 
welche er verwirrt ergriff und an ſeine Lippen 
führte. „Und Sie ſagten mir kein Wort davon, 


enn EER 


Briefe 


an Seine au den 
apſt 
von Ie. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


H. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 


cee 


rannakg nba kb, 


8 lung von 50 Pf. franko zugeſandt. B 
Schnee 


Familien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Anna Reimer mit Herrn Friedrich 
Strutz (Anklant]. 
Geſtorben: 


Herr Auguſt Lüttſchwager [Colberg!. 
err Kari Reimer [Stolpl. Herr R. G. Hertzberg 
[Neuſtettinl. Herr Arthur Draeger [Swinemünde l. 


Mein in Dirschau (Weſtpreußen) ge 
legenes 


großes Grundſtück 


mit feiner, Ars „Meſtauration, großem Coneert⸗ 
garten, Saal, Fremdenzimmern und Wohnhaus 
beabſichtige ich für den Preis von 68 000 Mark bei 
15 000 Mark Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Adreſſen direlt an den Beſitzer 
Oscar Lindemann, Dirſchau, 
Langgarten 3—7. 


a Eine Gaſtwirthſehaft 
zu verkaufen mit Tanzſaal, Kegelbahn, Logis und 


Ausſpannung. 1 ſofort oder ſpäter. Anfragen 
unter Chiffre „No. 100% an die Expedition des 


Nügenichen Kreisblattes in Putbus. 


D. Jassmann, 


3 Reifſchlägerſtr. 


geilſedern u. Daunen, 
Fertige Juletts u. Bezüge, 
Fertige Laken, 
Fertige Waſche für Damen 
und Herren, 
Kinder⸗Wäſche, 
Arbeiterhemden u. Blonfen, 


Tricothemden u. Beinkleider 
zu allerbilligſten Preiſen. 


Kanarienhähne 


und Weibchen, edler Stamm, flotte Sänger 
mit den ſchönſten Touren, ſind zu verkaufen 
Bellevueſtraßſe Nr. 34, v. 2 Tr. gradeaus. 


Farben, 
trockene und Delfarben, 
Lacke u. Lackfarben, (eigene 
Firniß, Siccativ ( Fabrikate. 


Pinsel 


für Maler und Maurer ꝛꝗc. 
Leim, Schellack etc. 


W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. 
Dtogen⸗ und Farbwaaren- 


Handlung. 
— 1818. 


unter le 140 92 ie 


v. Wedel, Schneide mühl. 


Eine 6jähr. 5—6“ engliſche 
Stute, ohne Untugend, ſicher in 
jedem Gelände, truppenfromm, mit 
ſchnellen, angenehmen Gängen, auch 


> ö m = . 50 
Curort ED 1tz- chonau 
in Böhmen, 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch zalinische Thermen (23—37“ R.). 

Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheumatismus, 
Lähmungen, Neuralgien und andere Hervenkrankheiten; von glänzendem Erfolge bei 
Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwaunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten 
und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte criheilt und Wohnungsbestellungen städt. Bäder- 
Inspestorat in Teplitz-Schönau in Böhmen. 


Neue handelswissenschaftliche Werke! 


Aufsehen erregend ist meine Auleitung zur doppelten Buchführung, welche auf ganz 
neuem System beruht, an Kürze und klarer Uebersicht das grösste Aufschen erregt, Bücher jeden Tag 
ü jour, Monats-Bilanz schon am ersten Tage jedes Monats fertig, Preis 6 Mark. 

Ferner empfehle ich meine Anleitung für die Aktien-Gesellschafts- 
Bilanz, sowie das Geheimbuch, auch zum Preise von Mark, auch 1 Inventur-Abschluss 
und eine Anleitung zur Einrichtung des Fabrikations- und Lohnkontos je 6 Mark, 


besorgt das 


Schweidnitz, Paul Sio 0 k. 
221 2 2 
KEN EN 
„va 222 
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* ur gesund oder krank 
Hausen’ Kasseler Hafer-Rakae 


nur echt in Würſellorm und Staniol verpackt, p. Carton Mk. 1,00, leistet den vorzüg- 
lichsten Dienst und ist nach Ausspruch von über 10,000 deutschen und ausländischen 1 das 
vorzüglichste Nähr- und Genussmittel der Gegenwart. 

IIa usen's Kasseler Hafer- Kakao „Schutz marke Bienenkorh« 
ist erhältlich in allen Apotheken, 


— Co.. Kassel. 


"> Er Flaſehen dodellofen 


" Champagner, 


durch 2 nach franzöſ. Methode aus Champaguer⸗ und anderen feinſten Clairet⸗Weinen hergeſtellt, 


ſind in Kiſten von 50 Flaſchen von einer bedeutenden Champaguer⸗Kellerei Umstände halber ganz unter 


Preis abzugeben. 


Mark 1,30 per ½ Flaſche inch. Packung. 
7½½ Probeflafche gratis. mt, 


Refleltauten unter K. & C.. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


0000 ã NTET ERS RAS RETEESNBIFEN | VRAHIRELET TEST . WERTE TE 
8 2. Alte Wollſachen werden pro 1 Pfund mit 22 Pfg. in Zahlung genommen. 12 


Für Hausfrauen! N 
Annahme alter Wollfachen 


aller Art gegen Lieferung von Kleider⸗, Unterrock⸗, Mantelſtoffen, Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Por⸗ 
tieren, Schlaf» und Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen durch N. Kichmann, 


| Balleuſtedt a. H. — Leiſtungsfähigſte Firma! — 
| Annahmeſtellen u. Muſterlager bei: Fr. E. Redlin, Wollweberſtr. 30, 3 Tr., Fr. B. He ein, 
1 5 Eliſabethſtraße 68, part., Fr. J. Lorenz Wwe., Turuerſtraße 30, bar „für Züllchow b.. 


Labs, Ehauſſeeſtraße 40. 


® f Fr. G. 


3.25, 5. 10, 15 bis 300 Mu. 


Gardinen, Portieren, Sophastoffr- Reste 
1 ich- Pini Berlin 8. 7 
eu E mil Lefevr Ornanienstrasse. 158. 


2 Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. =& 


— m — = 


N: 


ne Ferse Joh. Gottl. Hauswaldt. KENNE : 
(& nimmt infolge befter Qualität, größter Ergie⸗ 
bigkeit, kräftigſten Geſchmackes und billigſten & 
Preiſes ſeit 100 Jahren die erſte Stelle unter allen E= 
Kaſſee - Zuſaͤtzen ein. 
Jedes Packet trägt e 


Nur aecht mit 
Le as Umschlag. 


In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


> Origin. Houben’s Gasheizöfen 


Prospecte gratis und franco. 


ie dns. Houben Sohn Cart, 
Aachen. 


‚Wiederverkäufer am fast allen Pilzen. ge 


Wenn irgend eine auf wollten fich meinem Dank entziehen. 
Welt das gehäſſige Vorurtheil gegen den wird Ihnen unvergeſſen bleiben.“ 
ſogenannten Altjungfernſtand bannen ‚müßte, dann 


38 00 erhob ſich jetzt, um ſich zu empfehlen. 
ſagte er, „und 
werde mich zugleich nach dem Befinden Ihrer 
alten Freundin erkunden, mein gnädiges Fräulein! 


„Ich wünſche noch eins, das mir unklar ge⸗ 
unterbrach 
ihn Armgard haſtig, „wie hat man Tante Hanna 


Der junge Mann erröthete wie ein Mädchen 


„Mein Freund Warneck und ich,“ begann er 
endlich zögernd, „ritten geſtern Nachmittag von 
wo wir uns im Kͤreiſe 
Als wir 
nach Mitternacht heimkehrten, ſchlug gerade vor 
uns der Blitz in jenes Häuschen ein, das mir 


Ungewiß, ob die alte Dame bei Ihnen, mein 
gnädiges Fräulein, ſich noch befinde oder bereits 
zurückgekehrt und alsdann in Gefahr ſei, zu ver⸗ 
brennen, drangen wir in's Haus und fande 3 ie 

hre 
Rettung war für uns weder mit großer Mühe 
noch mit Gefahr verbunden, Gott ſei Dank waren 
auch bald Aerzte zur Stelle, welche ſie in ihre 


„Sie haben alſo die Gute gerettet,“ rief Arm⸗ 


Drogen-, Delicatessen- und besseren Colonialwaarenhandlunge 18 


f 
5 — 
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eppiche spottbillig!| & 


Pracht - Katalog gralis u. fue. 
unter Preis! 


D. R.-P. Ueber 20 000 Stück in Betrieb mit neuen Verbesserungen 


Dieſe That liebe Evers!“ beruhigte fie die aufgerehie Mitaſell 

„Kann die Kleine doch nicht auf die Straße ſetzen. 
s iſt eine unangenehme Geſchichte mit den 
Kinde, man kann aus dem Zuſtande beifeiber 
nicht recht klug werden.“ 

„Ja, es iſt ein kluges Ding,“ zeterte jetzt die 
Evers, „das man ſich nicht raſch genug vom Hal ſe 
ſchaffen kann. Na, Fräulein, bleiben Sie nue 
nicht zu lange weg, Herr Marbach warlet unten 
auf Sie. —“ 

Die Mamſell ſchaute den Davonellenden eine 
Weile nach und nickte dann energiſch vor ſic 
hin, wobei fie mit der Rechten nach ihrer Gewel a⸗ 
heit eine wegwerfende Bewegung machte, welche 
diesmal dem Herrn Julius Steindorf und ſeiner 
Lotta galt. 

Der kleine elegante Jagdwagen von Rotenlof 
erregte ſeiner beiden Inſaſſen halber eine Art 
Auffehen in der Stadt, beſonders unter der ges 
bildeten Bevölkerung. 

Man blickte verdutzt hin, zog den Hut, die 
Damen grüßten und ſteckten die Köpfe zuſammen, 
während in Armgard's Augen eine ſtille Genug⸗ 
thuung aufle üchtete. 

Dieſe Fahrt mußte unbedingt jenes ärgerliche 
Gerücht, das ſie und Julius Steindorf zuſammen 
nannte, mit einem Schlage verſtummen laſſen. 
Lieber mochte man an eine Verbindung mit 
Marbach glauben, eine ſolche konnte fie weuigſtens 
nicht in ihren Augen erniedrigen. 


„Sie überſchätzen dieſelbe, meine Gnädige,“ wehrte 
Marbach faſt ängſtlich ab. „Verdient die einfachſte 
Menſchenpflicht einen ſolchen Dank? Gott gebe nur, 
daß es den Aerzten gelingen möge, ihr geiſtiges 
Leben zu retten, denn ſonſt wäre meine That 
* gering und beſſer unt xblieben.“ 

Hoffen wir es, Herr Marbach!“ ſagte Armgard 
wehmüthig. „Doch — ſagten Sie nicht vorhin, daß 
Sie nach der Stadt fahren?“ 

„Ja, mein gnädiges Fräulein.“ 

„Haben Sie einen Platz für mich übrig?“ 

„Ich fahre ſelber, benutze den Vorderſitz meines 
kleinen Jagdwagens, wenn Sie ſich mir anver⸗ 
trauen wollen?“ 

„Gewiß, ich bin Ihnen dankbar dafür, Herr 
Marbach, da mein alter Kutſcher nicht ganz wohl 
iſt. Ich möchte zu Tante Hanna, man wird mich 
doch zu ihr laſſen?“ 

„Oh ſicherlich, — Sie erlauben, 
fahren laſſe?“ 

„Ich bin in fünf Minuten zu Dienſten!“ 

Mamſell Evers gerieth ganz außer ſich, als 
Armgard ihr die Mittheilung über Tante Hanna 
machte. 

„Und nun wollen Sie auch fort, Fräulein!“ 
ſchluchzte fie, „und mich arme Kreatur mit meinem 
er und dem amerikaniſchen Ding ganz allein 
laſſen? —“ 

Armgard ſchrak jetzt zuſammen, da ſie über 
har ſchreckliche Ereigniß die kranke Lotta vergeſſen 
hatte. 

„Ich bringe eine Wärterin aus der Stadt mit, 


daß ich vor⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 


) 55 dem % 


Zeitz (Filallabrk Basel) 


N 
(Grösse Seifon- und Parfümeriefabrik De sutschlanda. — N 
Geschüftspersonal über 240 Persunen,) | 


ist rein und neutral und bleibt ‘ 


allein die beste und billigste Seife | 
für die Wäsche und den Haushalt. 
Giebt der Wäsche einen angenehmen Geruch, 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen, 


Warnung vor Nachahmungen 
Da minderwerthige Nachahmun: 
Handel vorkommen, beachte man gens! 
jedes „üchte“ Stück meine volle Firma! 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Original- Packsteu 
1. 2, 5 u. 6 Pfd. (3u.$ Pfd.-Packeto mit Gratisbeilage einen f 
Stückes feiner Toiletteseiſe), sowie in einzelnen Stücken. i 


E Verkaufsstellen durch Plakate (wie obige Abbildung) kenntlich. 
1 Vertreter: Stettin. 


Mar Hemel. Agenturgeschäft. 


. !. —— —— 

Blanke Stiefel a ＋ 1 10 Pid⸗Korb frei % 3,60, Go d en each. ur: | 
DUAPSTEHR ſchwarze u. roſa. Sort rachtfrucht. Bald 

5 Mirabell⸗ und blaue Aug. Pflaumen Ab Den, 


Die Wichſe der Neuzeit it Blitzglanz- 
Lederbhals an. (6 8 Pfirſiche , 5—6 g. Nachu. Im Zentner billigſ 
. San. Einfaches Aufwiſchen erzeugt ſo⸗ Obſigroßhandlungen als Abnehmer geſucht un | 
Stelle hieſ. aufgelöſt. Geſchäfts, welches viel bezog 
Otto Welser, Obſtgarten, Loſchwitz Dress 


fort hohen Glanz für ſchwarz, gelb, braun und juchten⸗ 
rothes Schuhwe rk und für Geſchirrzwecke. 

In Stettin in Kolonialwaaren⸗ und Drogenhand⸗ 
lunge n, wo Plalate a ausliegen, & Doſe 10 Pf. 


. ö ea I 
Neiſetaſchen, 


Nappspläne, 
Mietenpläne, 
Getreideſäcke, 


| 


1 


Damentaſchen, 

Couriertaſchen, e | 

€ Ouri iſtenta ſchen, empfehlen bi x igſt | 
Handtaſchen, a 6 9 N 
Marlittaſchen, N e F. a reh, 


in Calico, Chagrinleder, Kalbleder, 
Seehundleder, Juchtenleder und Rind⸗ 
leder empfiehlt in reichſter Auswahl 
und zu billigſten Preiſen 


R. Grassmann 


Kohlmarkt 10. 


EIOOSIO III ISIS 
Meine Fabrikate 


Sind weit bekannt als gut und 


Stettin. 
10 Former, 


tüchtig in Maſchinenguß nach Modellen 
und Schablonen, Kanaliſations⸗ Artikeln ꝛc., 
werden ſofort eingeſtellt. Lohn 35 bis 
45 Pf., Arbe 45 — 60 Pf. pro Stunde. 
Fahrgelder werden vergütet und auch bei 
Einſendung polizeilich beglaubigter Papiere 
vorher übermittelt. 

Meldungen mit Papieren ſind zu richten an 
(ehr. Benckiser. 


1 


billig! 
Remont. Nickel . . . . . 6.— 105 4: 0 5 ? 
, 3 Eiſenwerke in Pforzheim (Baden). 
Gold . . 10.— —— —a— — — —-— — — 
Remont. Silb, lane Für eine militärberecht. Privatſchule 
für 8 Pr 81. .. 1 En 2 [ d t 
Spiral-Brequet 15 is — 
e kon 1 20. Lehrer geſuch 
Wecker, Ankergang leuch- für Frauzöſiſeh bis Unterſekunda einſchl. Gehalt 
D M. 2.70 1200 %, jährl. und freie Station. Meldungen u. 


Rogulateuri Tag Geh- und 
; Schlagwerk M. 8.50 
Rene 10 Tag Geh- und Schlagwerk . M. 12.— 
Unstr. Preiskourant über Uhren, Ketien, Wecker, 
Regulateure, Gold- und Silber-Waaren bis zum feinsten 
Genre gratis und franko. Nicht Passendes wird um- 
ge:uuscht oder der Betrag zurückerstattet, 


Eug. Karecker, Uhrenfabrik, 
Konstanz, Bezirk 549. 
2 Jahre Garantie! 


V. 221 an die e Exbed. d. Bl., Kirchplatz 3, elbet cu. 


IBellevuc- enter. 


Freitag: (Bons giltig.) 
Beneſiz für die Orehester- Mitglieder, 


Sum testen Das Model. 


Male: 
4½ Uhr: 2 Gr. Extra-Beneſtz⸗ Concert. u | 
Entree 20 . (Theaterbe ſucher frei.) 
Bei eintretender Dunkelheit: 


Br Hiuminntiom des Gartens. „tens. 


Elysium- Theater. 


Freitag, den 7. Auguſt 1896: 
17: Boltsthünlliche daran Nr ermäßigten Preiſen. 
(Parquet 


VII. Gastspiel — 
der Black⸗America⸗ Company. 
uhr: Garten-Goncert 5 Uhr. r 


Concordia- Theater. 


Direktion: A. Schirmeisiers We. 
Freitag, den 7. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Grosse Speeinlititen-V Hrstellung. 
N Julian und Julien Allon a& 
als Balletenſe und Schulmeiſter Langbein. 
Miss Said als Matroſe am aſiatiſchen Luftreif 
Sonnabend, den 8. Auguſt: 
Extr-aFamil en-Vorstellung. 
Nachdem: Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 


Hypotheken-Kapitalien 
zur I. und II. Stelle auf Güter bis ½ gerichtl. 
Taxe, zur l. Stelle bis 60 „8 auf ſtädtiſche und 
Sa Grundſtücke, auch nich Badeörtern, ebenſo 
ugelder offerire bei 3¼½—4 % Zinſen zur 1, Stelle, 


8 


Originalſlacons zu 10 Literfl. Taſe nn in 
den Sorten naturel und weinfarbig 
a Pestragon 1 M. 25 Pf., aux — 
herbes 1 M. 50 Pf. lu Stettin cht zu 
haben bei Paul Krause (Max Schütze 
2 Theodor Pee, Max Möcke's 
Wwe., Ludwig Reazmann, W. Hof- 
meister, Erich Pagenkopf, Kronprinzen- 
strasse 23. 


Fertige Steppdecken 


empfiehlt in größter Auswahl ſehr billig 


J. Zielke, Wattenfahrik, Fuhrst.26. 1 ! , 
Bankgeſchäft, 
Stet ti u, Hemera 2. — 


(af ff. Verbandwatte wan 
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